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oder toosdit?
Lrbncker suebt xum Zwecke lles 

Lsbrikstionssufbsues ?ur Herstel- 
lunß einer neuen „dureb VRk. xe- 
sebiitrten Kleebdose", belebe mit 
einer ksnd bs>v. leichtern kreibn- 
xerdruek 2u offnen ist, Orobbestel- 
lunxen von interessierten Girmen. 
Ls kommen nur wirkliche Orob- 
menxenbestellun^en, evtl. nur 
^IleinIirenL, in Lrsxe. Vi^er bst 
eigenes Interesse Irrn, weiü ent- 
spreebende klößliebkeilen? 2usebrif- 
ten unter 4376 sn den Verlsß der 
„Dmsebsu".

klsrkensrtikelfsbrik suebt ^eu- 
beiten rur Lubrikution, die sieb be- 
sonders ?um Vertrieb sn küro- 
l»edsrfs- und kspierxesebsfte eig­
nen. Xurre -^nßaben, die vertrau- 
lieb bebsndelt werden, unter 4354 
sn den Verlsß der „Dmsebsu" er­
beten.

V^er versilbert dureb Llektro- 
denLerstiiubunß Useblivßende klste- 
rislien in ^skel- oder Rollenform? 
/^nßebote unter 4375 sn den Ver­
ls^ der „Ilmsebsu".

Inhalt:
Erster hauptteil:

Oie universale Biologie
1. Vas Problem der Bio­

logie
2. Oie Wirklichkeit: 

Leben
Z. Vas allheitliche Le­

bensprinzip
4. Leben und Bewußtsein«

Zweiter hauptteil:

Vas völkisch-politische
Bild von Menschen

5. Volk als Ganzheit
6. Religion
7. Blut und Boden
8. Politik und Geschichte
9. Staats- und Volksord­

nungen
10. Oer gesunde und der 

kranke Mensch

Vie Wirklichkeit Rrn z -
Bus dem Vorwort:
viescs Luch erhebt den Anspruch, die neue, durch 
die nationalsozialistische Weltanschauung gegebene 
wcsensmitte für sämtliche Wissenschaften und für 
alle Hochschulen und Fakultäten zu umreitzen. Linst 
besaßen die Wissenschaften und Universitäten eine 
gemeinsame, verpflichtende Grundlage in der hu- 
manitätsidee. Mit dem verfall dieser tragenden 
Idee setzte jener Prozeß der Auslösung ein, der durch 
beständige Verzweigung der Wissenschaften und Ver­
selbständigung der Zweige fortschritt, bis die Hoch­
schule nur mehr ein organisatorischer Rahmen für 
einen formlosen Haufen unzusammenhängender 
Einzelheiten war. Konnte eine solche Wissenschaft 
und Hochschule dem Studierenden überhaupt noch 
eine Sinneinheit darbieten, ein Weltbild und damit 
Bildung vermitteln? vurch die nationalsozialistische 
Weltanschauung, die berufen ist, das deutsche Volk 
einer neuen Erfüllung entgegenzuführen, ist eine 
neue bindende Grundlage für alle Wissenschaften, 
Fakultäten und Hochschulen gegeben. Aus ihr er­
steht ein neues Bild von Welt und Mensch, das an 
Stelle der Humanitätsidee in den Mittelpunkt tritt: 
daran haben alle Wissenschaften empfangend und 
gebend Anteil, daraus wird ihnen die Erneuerung, 
der neue Auftrieb kommen. Vas vorliegende 
Buch erhebt den Anspruch, diese neue 
Wesensmitte zu umreitzen, ihren Drt 
und ihre Krt zu kennzeichnen: es ringt 
um ein Bild vom deutschen Menschen, 
das in die Zukunft führt.
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IIXII^I/I: 6vsu»<II>vil u»<I Krunlilivit i>«i»> Kullur- 
mon«<I>vn. Vo» Ur. me<I. On<> Ilinrieliseo — Oie Lr- 
>vürm»inx üor ^rltlis. Von Or. 14. 8aIIer. — Vorüerei- 
lunßen rum Xlimpt Keßen <Iio 6ri>>i>e. — Oie Loüeu- 
tunx «les Hlitlollanüliunul« kür <Ien Oiiterverkeür. — 
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366. ^Vie i8t 6er ^U8bildung8gang für der» Beruf de8 
8ipi»ensor8eber8 und wie sind beute die -^U88iebten siir die- 
8en Beruf?

Budwig8bufen Dr. B.

367. Nit weleber Burbenart (Bu8»»r, ^ituareHtur!»«?) und 
dureb welebe8 Verfuhren kolorierte inan früber Kupker- 
stiebe? werden x»» ^<iuatintax6iebi»»»ngen die8ell»en Barben 
verwandt? 6il»t es I^iteratur darüber?

Berlin B. Id.

368. leb besitxe ein DB6N tür einen 8ieberl»eitsleuel»t- 
rellektor, der besonders siir Zwecke des Buftsebutxes als 
Biebttzuelle I»ei j»Iötxlieber Verdunkelung rinderst geeignet 
ersebeint. ^Vie ist dies xu verwerten?

Berlin Dr. B.

369. Bleebemaillierung. Das DBB III 965 sebütxt ein 
„Verfubren xur Herstellung von Oesebirren nueb ^rt der 
Noniergefäbe, dadureb gekennxeiebnet, »lab xur Auskleidung 
des die Borin des Oesebirres wiedergelrenden init einer ^lu- 
miniumseliiebt ül»erxogenen Bisendralitgelleebts eine aus 
Asbest und kieselsauren» Alkali l»estel»ende Binailinasse aus­
gebrannt wird". Das DBB 63 910 sebütxt ein Verfabren 
xur Derstellung sebiefergruuer 8el»r6il»tafeln und Bläeben 
aus Metall dureli Bmaillierung, worin gesagt wird: „IVeiter 
Kani» inan bebufs Brböbung der Haltbarkeit der Raseln 
durelilöcberte Blutten anwenden, deren Böeber Irein» Bmail- 
lieren »lureb die Bmaille ausgesiillt werden, wodurel» sieb die 
Bmaille auf beiden 8ebreiblläeben miteinander verl»indet." 
01» noeb andere älinliebe Bntente existieren, ist mir niebt 
bekannt. Ist diese ^rt Bn»uillierung für Oesebirre jemals 
ausgefübrt worden Irxw. wird sie noeb ausgetübrt? V^enn 
nein, wesbulb niebt? Nun sollte doeb »neinen, dab diese 
^»isfübrungsart die Haltbarkeit des Bmuils uuberordentlieb 
erböbt uml das ^bs^rringen verbütet, dabei wobl kaun» 
teurer xi» steben kommen dürfte als das Bmuil in gewölin- 
Ileber -^usfübrung. Ist in der Biteratur etwas darüber xu 
bilden?

Nagdel»urg 8. 0.

*370 . Bür 8ebleif- »»nd Bolierxweeke sollen ullerfeinste 
Bulver »ns Korund oder Kurborundum bergestellt werden. 
Die maximale Korngröße darf I // niebt übersteigen. -Vlle 
lüsberigen Versuebe, dureb 8el»lümmen gröbere Körnungen 
von »lenen unter I // sieber 2»» trennen, wareii niel»t von Br 
folg. jßt es möglieb. ein 8ebleifpulver xu erbulten, des­

sen maximale Korngröbe I nielit ül»ersteigt? Ist dies viel- 
leiebt durel» Biltration xu erreielien? belebe anderen 3 ren- 
nungsinetboden oder welelie Bilter könnten in Brage

Bresla»» O. D.

371. leb liul»e inir im 8ommer 1934 ein bisber noeb nielit 
regelmäßig bewolintes Dolxbaus erriebten lassen. 8äu»tliebe 
Innenwände sind mit 8perrbolxplutten versebiedener Dolxart 
bekleidet. Das 8^errboD wurde seinerzeit bei der Fertig­
stellung xweiinal mit reinen» Beinöl und einmal mit „Nattine", 
derer» Xusammensetxung mir niebt bekannt ist, vo»» einen» 
taebkundigen Nalermeister selbst gestrieben. ^Väl»rend aut 
Oarbuu ein vollkon»n»ei» und auf Birke ein fast vollkommen 
fester troekener Oeberxug entstanden ist, blieb die Ober- 
tläebe bei Kieker etwas und bei Oregon sebr feuebt und 
klebrig. 1'rotx gelegentlieber winterlieber Heilung und bäu- 
tiger sommerlieber Büftung bat sieb ii» den vergossenen xwei 
labren liierun niebts geändert. Die Klel»kraft auf Oregon 
ist so stark, »lab an maneben 8tellen ein kleines gerabmtes 
Bild, Kurx ai» die Vi^and gedrüekt, test klebe»» bleibt. Die 
Klebrigkeit ist an den dunkle»» Naserungsteilen (wobl den 
.labresringen) an» stärksten. ^Vie Kan»» »nögliebst billig und 
obne Beeinträebtigung der kür das ^uge sebr gute»» Wir­
kung des so l»ebandelten 8^errbolxes das Kleben l»eseitigt 
werden?

Nugdeburg B. ö.

372. Bs soll kür bestimmte ^weeke, u. a. aueb kür Bukt- 
kabrt, sog. OewiNervorunxeiger geben, ^ie ist die ^rl und 
Konstruktio»» dieser Instrumente? ^4uk weleliem Brinxi>> be- 
ruben sie? (»ibt es Biteratur darüber?

Berlin B. B.
373. ^Vie wird das in» Handel bekindliebe destillierte 

V^asser bergestellt? Oenügt es, das ^Vasser in einen» Destillier- 
upirarut alrxudestillieren und naebber i»» 8teinxeuggekäbei» x»» 
lagern? ^Vie lange ist solebes ^Vasser I»ultl»ar?

Villingen D. B.

374. Brbitte eii» Bexept xur 8elb8tber8tellung einer Nasse, 
»nittels derer Tapeten, V^ände und Deeken gereinigt wer­
den können.

Oünxburg Dr. 8cb.

*375 . belebe Bebrbiieber eigne»» sieb kür den Baiei» 
(Arbeiter mit guten ^Ilgemeinkenntnissen in gebobene» 
8teIIung), »in» sieb einige Kenntnisse ii» Nutbemntik und 
Obemie anxueignen? Verfasser, Verlag, Breise?

Brankfurt «. N. 6. B.

orkrsxen. — ^ir verweisen sucä auf unseren Leruzsquelleunacävvis.

/ur Brage 247, lieft 21. Brnueng)innn8lik.

In der in lieft 32 entbaltenen Antwort ist eii» Beider 
entbulten. Die erwäbnte Beilage ,,^4rxt und 8j»ort" (niebt 
„8i»ort und -^rxt") ist balbmonutlieb in der „Deutsebei» 
»»»edixinisebei» ^Voebensebrikt" ei»tbaltei» und niebt i»» der 
„Nünebener »nedixiniseben V^oebensebrift". ^Is Biteratur x»» 
der Brage selbst wäre noeb xu nenne»»: Borentx, Die 8j)ort- 
arxtuntersuebung, Beii»xig 1936, und Baetxner, 8port- und 
^rl»eit8sel»äden, Bei;»xig 1936.

Beit»xig 6. H»ieme
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Zur 1ruK« 323, Heft 29. 8prii»Ken von V^ein^Iäsorn.
OuLU teile ieli LolAen<le8 Orlelinis mit, d»8 wol»! uuf der- 

8ell)6N Or8uelie Irerulit wie ds8 Zerspringen der V^eingls8er.
In einer einfaelien Lowlenkunne, die 8vit mel»r ul8 Lelm 

1u6ren von mir IrenutLt wird, liutte iel» vor kurzem eine 
Ordl>eerl»owle unge86tLt, nselidem ieli die Kunne mit Nultem 
^388er gekülilt l»utte. Einige OIÜ8er wuren Irereit8 uu8ge- 
gO88en, u>8 nueü etwu 15 Minuten unter luutem Knueken 
du8 Olu8 um Loden L«r8prung, oline du8 die Kunne irgend- 
vvie Iierülirt wur. 8ie 8tund uuf einer (liefen 148el»deeke. 
Oer 8prung wur derurtig, du8 8ofort die KlÜ88igkeit dureli- 
8iekerte. ^ul dein Loden der Kunne I»efund 8iel» noel» un- 
gelÖ8ter Zueker. Oie8el!»e V^ein-, Zueker- und Orüelite- 
mi8elmnß liut 8ieli 8el»on 8el»r ost in der Künne befunden. 
— Line Orklürung kür du8 Oreigni8 lrulre ieli niebt. Iel» 
duelite Luer8t un die ^öglielikeit der Einwirkung der 8ebuII- 
wellen dk8 in der lVslie in Zimm6r8türke ertönenden Ludio- 
0uut8pr6eöer8. I^ür Lelebrung würe iel» dunkbur.

Ilunnover Or. I^ör8terling

Zu» l^rüge 341, Heft 30. Literutur üliei Lnt8punnui»g8iil»ungen.
l. Isli8mun-Lüeöerei Ld. 3: „In Lwei 8tunden nielit mebr 

nervÖ8?" Verlug von Ludolpli, Or«8den. ^VI I.—. (^meriku- 
ni8elie 0nl8punnung8M6tlioden.)— 2. Or. Lruuelile, „I1^pno86 
u. ^uto8ugge8tion". Keelum IVr. 7028. ^l —.35. (lVseli 6oue.)

Krefeld Lrof. lVonn

Zur Iruge 350, Helt 32. Oeimlilme.
^Vlun verwendet Lur Zeit mit Vorteil Liline uu8 Lukelit 

und 8olelie vom 1'^p der Ol^ptule. Oie8« Kun8t8tosf-Oeiin- 
iilme Leihen nielit die I^aebteile der Quellung, noeli werden 
8ie von KIeinorguni8meil (8el»immel) ungegrissen. 8ie 8ind 
uueli den I^eimiilmen uu8 Zellulo8ee8tei u ülrerlegen, du 8ie 
im Oegen8UtL LU diesen wu88erfe8t 8ind.

Villueli Oir. Ing. 0. Leluni

Zur krage 352, Heft 32. Vortrug über d«8 8pektrum.
^8 bündelt 8ieli uin den Vortrug von Oros. lVI. Oeliliurdt- 

Ore8den uns der I'ugung de8 Verein8 Lur I'örilerung de8 
mulliemuti8el»en un<I nuturwi88en8ebustlieben Onterriel»t8 in 
V^ürLlrurg 1930. Veröffentliebung: Onterriebt8l»Iütter für 
^lutbemutib uml lVuturw»88en8ebuften, .lubrgung 1930, 8. 256. 
Verlug O. 8uIIe.

Herlin O- Oirke

Zur kruge 354, Helt 32. 8ebwefelwu88er8toff.
^8 i8t Ileute völlig ul»wegig, wenn mun 8el»weselwu88er- 

8toss in die Lust jugt. lVueb dem Verfullien von Kopp lullt 
sieb dureb unvoIlKtünllige Verl»rennung uu8 dem 8ebwefel- 
wu88er8tosf^»8 «Iler 8ebwefel Lurüekgewinnen. 0I»en8o wir»l 
nueö dem Verfuhren von 0ums8 und nueli dem Verfuliren 
von 8eliufsner und Helbig uller 8eliwesel wieder gewonnen.

Villueb Oir. Ing. L. Leluni

^ur kruge 357, lieft 32. 8piritu8luek.
deiner krsulirung nueb vergilben g»»te (Mellon- und ^ll»er- 

tollueke niekt.
Villueli Oir. In^. L. Ileluni

Xur Oraxe 358, lieft 32. ^mei8en »U8 dem Oel>en8inittel- 
fie8eliüft vertreilren.

>^ur Leliülni»fun^ von ^mei8«n emj>felile ieö Iloni^. Oer 
OoniA wirrl in dünner 8eüielrt in einem offenen sluelien 
V^eel(ßlu86 oder in einer 8eüule uufße8tellt. 8eüon ülrer 
lVuelit wird die Ooniß8eliielit dielit von ^mei8en Ir«8etLt 
8ein, Irleilien lilelmn und ^eüen xu Orunde. Oei ^uf8tellun^ 
mehrerer 8olel>er „l ullen" werden die ^mei8en in s^unL I<ur- 
Ler Aeit r«8tlo8 Ire8eiti^t.

Herlin Oijrl.-Inx. V. OiLner
Vor einer Verwenclunx von ^r8enik in Ilirem 0el»en8- 

mittelß68eli»ft i8t dringend xu wurnen! In ^u8trulien, wo 
die I1uu8fruuen un^Iuuldieli unter der ^mei8eni>lu^e leiden, 
erwik8 8ielr Ouleium-(^url)id in kleinen 8tüeken (Icein ^lelil!) 
uuf den 0u8I>oden ^ele^t ul8 ßute8 ^I»welirmittel. Ou8 <^ur- 
I>id entwiekelt kleine Nennen von ^Let^len^S8, welel>e8 die 
>^mei8en nielit vertrugen. Oie Oel»en8mittel werden in Oe- 
füOen uuflrewulirt, welelm den ^mei8en jeden Zutritt weü- 
ren. Vor8ielit mit offenem Oielit — 0xj)Io8ion8^6luI»r.

Villueli vir. Inx. O. Oeluni

Lur Oruxe 359, Ilekt 32. IIüu8er oline Kolk, Zement und 
usser.

In OötLlein8dorf l>. ^ien wurde vor wenigen ^Voelien eine 
^ro8e Villu nueli der i'roekenmuuerun^8melliode von Ilosrut 
Or. Oudolf 8uli^er, Oros«88or un der wiener 1"eel»ni8ellen 
I1oeli8eliule, erl»uut. Oie OuuLeit lietru^ fünf iu^e. Oür 
den l^ielitfuelimunn klingt «8 er8tuunlieli, wenn kein ^lörtel 
verwendet wird. Oer Vorfiun^ der l roekenmuuerun^ eine8 
Ouu868 i8t folgender: ^us eine normule Zie^el8eliur kommt 
ein die volle Oün^e und Ilreite ükerdt!ekend68 10—15 mm 
8turke8 Heruklitlrund, durül>er wieder eine normule 8eliur 
Ziegel und neuerlieli Ileruklit U8W. wie I>ei einen» 8teinl»uu- 
Ku8ten-Iluu. ^Ile uu8einander8trel)enden Krsfte in der 
blauer werde»» von den dünnen Ileruklitkündern u»»ffienom- 
men, und du8 ßenüßt völlig, um die Uuuer 8tsndfe8t und 
tru^sülii^ Lu ^e8tulten. — Or»8 liut den grollen Vorteil, duli 
80 ein IIuu8 8ofort Ii6LieliI»ur und ul»8olut troekei» i8t. -^ueli 
in» ^Vinter Kun»» «8 ^el»uut werden.

Villueli Oir. Inp;. 0. Ileluni

Zur krupie 360, lieft 32. 6liemie-Kur8N8.
Ou 8ie keine nülieren ^nßuken ül»er Ilire elienii8el»eu 

Vorkennlni88e und die ^N8i»rüelie, die 8ie 8teIIen, »nuelien, 
i8t nur 8el»wer Lu ruten. Kull8 8ie Oele^enlieit duLu I»»I»en, 
dürfte 8ieli die l'eilnulune ul8 6u8tliörer un eliemi8elien Vor- 
trs^en und Oel»un^en un einer Oniver8itst oder teelini8el»en 
I1oeli8eliule em^felilen.

Oud Kreienwulde 4. Oreull

Zur l^ruK« 361, Heft 33. ,^erru/Lo" I^uOkoden
80 ;>rü^urjeren, dr»8 Oel nielit mnLmlit, k»n»i mun n»it den» 
Ki68el8uuren 3'rünkunß8Niittel „Oersux". Ilierdurel» wird uuel» 
die I1ultl»urkeit, Oürte und Oielitißkeit de8 Ku8I»odei»8 er- 
I»öl»t, du8 lÜ8tiße 8tuul»en verl»ütet und 8el»uden durel» Kin- 
drinßen von 8üuren verliindert.

k'runkfurt Kriedriel» 8eliillinß

lumimox
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Oröhere I.Icktln1enrlt8»—
Kontra,trslckv Vsrgrühsrungen
olinv 5törvn^v l-törts
lurStzllckv kntlllltung
clurcü aufklappbarst tisilsktor
praktlsclivr vurcürug
sucü türunLorrcüniltens filmböndor

?KO5?eKI Qlr-K7l5l

^snurkriptS
süz vo!I<Lvv!rtLcksitIictis oclsz 

popu!szw!L5sn5ctisst!ic>is 6zo- 
Lckürsn, c!is in weltsn Kre!- 
5sn Intezerrs sincisn, wszcien 
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Oesundlieit uni! Xrau^tieil deiin Xultuiineuselieu
Von Dr. med. Otto Dinriclisen

er ist krank? 8oweit es sieli um kör- 
perlielie ixranküeit Iiaildelt, ist diese Drage immer 
nocli leielit tialiin Ileantwortvt, duk Dranklieit liei 
Dellensvorgängen variiert, welclie entweder «Iris 
teilen gerade^ll Iledrolien (DungenentriUndung) 
oder wenigstens die körperliclie nnd etwa aucli 
geistige Deislnngssälngkeit rur 2eit Iierallsetren 
(8clinupfen). 8eliwieriger wird die Ileslimuiung, 
was Xranklieit ist, wenn es sieli nin s e e I i s c Ii e 
8 törungen Iiaudvlt, weleiie, wenn .nieli nielit 
unmittelllur, I>ei Iiöelister Vnslnldnng doeii 
lelienslledroliend werden können, indem der 
Geisteskranke 2. 0. die lXalirnng verweigert oder, 
uns sieli sellist angewiesen, /ngrnnde geilen würde. 
Das Verliältnis «les Uenselien r:ur Oniwelt kaun 
I>ei seeliselier Ivranklieit so stark gestört sein, dak 
er sieii in iiir nielit ineiir /.u ileiiaupten vermag.

Kranküeit kedentet nocli keine Nindvrnng der 
keiiensvorgänge. Da der Organismus sieii gegen 
Kranklieit welirt, komm! es in ilnn aneil rur 8toi- 
gvrnng Ilestinnnter Dellensvorgänge, ru Oelier- 
jeistungen, aller dies setrt doeii nocli immer vitale 
Kraft voraus. Derartiges wir<I uns aus körper- 
lieliem Oelliet leieliter versolglurr als aus seeii- 
sellem. Ds gillt roilnst-gesunde wie kränklielle 
IVIenselivn dem Kürperliclien uaell, uild es gillt 
nielit nur ilen sür jedermann enlseliiedenen Oei- 
steskranken, sondern aueli Iiniiviiiuen, weleiie uns 
nur sür „almorm", sei es durel» IIeir:I>arkeit, Dau- 
nenliastigkeit, Dalllosigkeit. selinelle Verslimml- 
Iieit usw. gelten, nnd, da diese nielit mein- sür voll 
normal oder gesund 211 wertenden Individuen 
irgendwo untergellraclu werden müllten, werden 
sie von «len Irrenärzten als D s c Ii o p a t Ii e n ke- 
reiclmet. 8ie entspreelien einerseits nielit dein 
ililde, welelies wir uns vou dem Durclisclnntts- 
"vrnialen maelien, und einzig an iiiesem LiIde 
können wir messen; ainiererseits selieinen sie 
^twas sür sieli sellist wie sür diejenigen, weleiie 
"üt ilmen umgelien, OnglUckliclies 211 Iialien. 8 i e 

i n ll deinentsprecliend geplagt und pla­

gen s i e II 8 e I l> 8 1. ^irkliell „normal" i8t kein 
Nenseli, ilenn jeder i8l ein Individuum und muk 
ilurell seine individuelle Digenart von der Durek- 
sclnnttsnorm, weleiie es nur als eine gvdaelite 
gillt, allweielien. Diese ^kweicliung wird notwen­
dig um so gröker, je ineiir ein Mensel» seine Indi­
vidualität ausrulliliien und seine Digenart 211 ent- 
wiekeln Dälügkeit und Oelegenlieit liesall.

Der I' r i in i I i v e sülilt uinl denkt kollek­
tiv, d. Ii. iiu wesenllielien so, wie alle um ilin 
lieruin, und etwas wie eine Individualität tritt so­
mit nur iu Ileselieidener V^eise in Drsekcinung. 
Dr will nielits anderes als alle, setnt sieli nielit in 
erlielllieliem lVIalle eigene ^ielv lind ist damit 
„normal" nnd seinen primitiven Dellensverliält- 
nissen restlos angepakt. ^e ineiir die Individuen 
sieii differenzieren, <1 a s I n <i i v i d u u iu sic Ii 
seiner Digenart kewullt wird, sieli 
iiulivilluelie Xiele ru setieen nnd deren Verwirk- 
lieliung 211 lellen Ileginnt, nm so elier ist damit 
eine ainlere (Quelle sür „Vimormität" gegeilen als 
ilie vorlier einzige durel» die angeliorene Veran­
lagung, weleiie uns dort, wo wir keine andere ken­
nen, als ilie Orsaelie sür leielite wie seliwere 
Oeisteskranklieit wie allnorilie Oliaraktereigenart 
erselleint. D r i in i t i v - n 0 r m a I oder „gesund" 
kann der stärker differenzierte Kultnrmenscll 
nielit sein, wold aller noel» immer Iei 8 tung 8 - 
n 0 rin a I oder -gesund. V/o alle die gleichen nnd 
verliältnisinällig geriilgen Dorderungen an sieli 
stellen, wo im wesentlielien alles dureli Konven- 
tion oder d railition georiinet ist, weill jeder, was 
er riu tun Iiat, fülilt uinl denkt kollektiv, ^e melir 
dies Kollektive scllwindet, der einzelne auf eigenes 
Dntscliliellen gestellt ist, um so weniger können 
wir das Hild des unIlvwnUt-glückIick lebenden 
und Unfrieden den I>estelienden Verliältnissen an- 
gepallten lUenselien Ilekonnnen, der unlleruliigt 
dureli Konflikte und Drollleme «ialiindännnert.

Der Dorscliungsreisende Delix 8 peiser 
(„Im Düstern des krasilianisclien Drwalds") sagt: 
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„Menn inan das kriedliclie Dellen der Vpari . . . 
mit dem teilen in unserer Kultur verglviclit, so 
kann der Vergleicli kaum zu Ongunsten der I u - 
<l i a n e r auskallen. Mas sicli die Indianer Zweifel­
los melir hewakrt Ilallen, ist eine stets gleiche 
Deiterkeit des Oemüts . . . wie sie hei 
uns nur hei den liöehst geläuterten Iiulividuen 
ineist einer Altersklasse, die auf eigenes Mirken 
schon verbelltet liat, zu finden ist . . . mir scheint, 
«lall ancll die grollten Deister unserer Kultur eine 
Vussölmung mit dem Dasein nur mangelhaft Ilahen 
finden könilen." — Ds ist walirsclieinlicli, dak es 
unter den ^pari auell gehörens Psychopathen gal), 
aller, soweit es sie gah, konnten sie immer nur 
an sieh im Verhältnis zu ihrem dumpfen Lewukt- 
sein und demjenigen, was es unter ihren primi­
tiven Verhältnissen an 8trel,en, Ehrgeiz, Oeltungs- 
hedürfnis gal>, leiden. —

Menn nun, wie heim Kulturmenschen, 
alles viel weniger durch Tradition 
geregelt ist, d. li. dein Menschen nicht mehr 
alles so sein muk, wie es ist, und entsprechend 
gleichmütig hingsnommen wird, dazu noch nicht 
am Vag für den Vag und ohne Fürsorge für die 
^ukunkt geleht wird, dann muk ein Individuum 
gar nicht ps^chopathisch-geltuugssllchtig sein, um 
sich doch schon stärker heunruliigt zu kühlen. 
8chon deandacquesliousseau liat gesagt, 
die Voraussicht sei die Quelle aller 
unserer De I> el. Ist eine individuelle Noral 
llllorliaupt erst entwickelt, ein geistiges Interesse 
stärker da, verlangen prohleme nach ihrer Dö- 
sung, so ist mit dem allen notwendig Unruhe ge­
schaffen. — Oewik werden auch in der Kultur 
immer noch genug Nensehen in einer Tradition 
lelien und so das Lild des Oesund-OIeicluulltigen 
liieten, welclies wir weder hei dem Psychopathen, 
noch dem Menschen init einem unglücklichen Oia- 
rakter antreffen werden. In Heiden pällen stoken 
wir auf das Du verständige, während der 
gesunde Mensch uns vor allem auch der Verstän­
dige ist.

Klar aller, dak, wenn ein Individuum sieh als 
Künstler, Philosoph, porscher, Politiker, Religiö­
ser hestimmte ^iele setzt und für Verwirklieliung 
dieser Ziele verwiegen»! zu teilen lieginnt, solche 
Ziele auch als unverständige eingeschätzt werden 
können. Menn ein kulturelles 8trehen 
w i e li t i g genommen wird, muk es immer 
in Konkurrent tu den ersten ^ukgahen der 8elhst- 
erlialtung treten. Immer werden hegahte Indivi­
duen tu einer entsprechenden Produktivität unter 
Einsetzung eines groken Vnteils ilirer seelisclien 
Krakt verführt und dadurch „anomal" werden.

Menn man den Legrikk der Psychopathie 
als Ilioke VIlweicllung von der Durchschniltsnorm 
fakt, ist kaum irgend etwas mit ilim gesagt; sicher 
dagegen ist, dak, je mehr der IVlenscli hewukl- 
differentiert leht und in seinem 8trehen siel» als 
Künstler usw. spetialisiert und entsprechende 
Fälligkeiten Ilvi sicli aushildet und Iloclitllclitet, 
er auch heginnen inuk, an einem derartigen 
hochgespannten 8 trehen tu leiden l»etw. an 

ihm tu „kranken", ohne eigentlich krank sein tu 
müssen. Dieses „an etwas Kranken" ist ausein- 
andertuhalten vom wirklichen Kranksein. Der 
Kranke ist ein leidender für uns, aller man muk, 
um an etwas tu leiden, doeh nicht krank sein. 
Dier kommt die 8chwierigkeit, eigentlich seelische 
8törungen voll Erscheinungen, welche damit, dak 
ein IVlenscli au etwas „krankt", verkünden sind, 
tu scheiden. DInruhig, erregt, deprimiert hin ich 
immer schon, wenn ich in einen» Konflikt stehe, 
wenn mich ein prohlem plagt, um! dies ist nun in 
weit höherem IVlake der Rall heim Kulturmenschen 
als heim primitiven, so dak es I>ei diesem tu der 
vollkommenen Aussöhnung mit dem Dasein nicht 
leicht wird kommen können. — Dies liat tu der 
Rehauptung geführt, die Psychopathen seien die 
Kulturträger und Kulturförderer, was sie nun 
doch wieder nicht sein können, wenn man nicht 
etwas positives in diesen öegrikk hineinlegt, das 
nicht tu ilun geliört. 2 ur produktiven Dei­
slu ngge hört immer Kraft, Können, dauernde 
Zielstrelrigkeit, also etwas, «las mit psychopathi­
schen Defekten nicht Idaud in Hand gellt. Menu 
der Legriff der Psychopathie als eines Zustandes 
twisclien Oeistesgesundheit und Krankheit etwas 
leisten soll, muk er eine im ganten und groken ge­
minderte Deistungskälügkeit heteichnen, welche 
nun prinzipiell heim Kulturmenschen nicht vor­
liegt. Menn er als Kraukheitskälliger erscheint, 
so wesentlich nur, weil wir hei ihm im Krankheits­
fälle auch die entschiedeneren Kraukheitserscliei- 
nungen finden, sonst aller wenigstens diejenigen 
Erscheinungen, welche hei jedem Deiden hetw. 
Kranken an etwas notwendig immer schon auktre- 
ten. Hierfür ist nun ehen die Möglichkeit hei 
Kulturmenschen gegenülier dem primitiven in ge­
steigertem IVlaKe gegeken.

Oegenüher dem von pelix 8 .leiser Der 
vorgehohenen läkt sich sehr wolil eine 6 egeu­
re c h u un g aufmachen. Kultur schwächt keines­
wegs nur, sondern im allgemeinen ist der Kultur­
mensch widerstandsfähiger als der primitive, der 
eine Aenderung seiner Dehensverhällnisse nicht er­
trägt, sondern an ihr gewöhnlich schnell Zugrunde 
gellt. Oeradv sein unentwickeltes Rewuktseiu und 
der im Zusammenhang damit unentwickelte 
Mille hindert die Anpassung an ver­
änderte De Heusverhältnisse, läkt oft 
deutlich den Dehenswillen schwinden, läkt den 
primitiven vielfach, wenn er krank wird, sclion 
alle Hoffnung aukgehen unter Umständen, wo sich 
der Duropä^r /äh um sein Dellen wehrt. 8o stellt 
stets eines gegen das andere, mag uns der primi­
tive nach ^rt jener ^pari als glücklicher erschei­
nen, liat andererseits die entwickeltere Psyche des 
Kulturmenschen doch wieder Hilfskräfte in sicli, 
welche dem primitiven kehlen.

Menn unter modernen Verhältnissen die Zahl 
der leichter oder schwerer Geisteskranken steigt, 
liat dies wesentlich seine Ursache darin, dak sie 
nicht wie unter krüheren primitiveren zivilisatori­
schen Umständen zugrunde gehen, sondern durch 
die ihnen gewidmete pürsorge erhalten werden 
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und mit den Oesunden den Vorteil der grülleren 
Lellenssickerlieit und Dauer genieken. Darüker 
Iiinaus mull der differenzierte kulturmensck, ke- 
«onders I>ei den kulturell kükrenden Individuen, 
„nervöser" iiu ^kstiek zu den primitiver geklie- 
lieuen Individuen der 2eit ersekeinen. 8o sagt 
L. L j e r r e, je kräftiger die Lersönlickkeit ent- 
wickelt sei, uin 80 größere Ligentllmlicllkeiten 
niÜ88e 8ie Leihen können, olnie krank zu 8ein. 
Wenn Ljerre von dein notwendig empfind- 
lielieren 8eeli8elien (Leickgvwickt der entxviekelten 
Lersönlickkeit «priclit, 8o i8t <Ia nieder zu sckei- 
<len zwisclien einein durell krankkafte Veran- 
lagung gestörten 8eeli8elien (Leickgewickt und 
jener nur größeren 8eeli8elien 8 ckwingungs - 
f ä li i g k e i t geistig Iloelidikkerenziertvr Lersön- 
lielikeiten, einer gesteigerten Lindrucks- 
e in p k ä n g 1 i c k k e i t usw., olnie dall dakei da« 
8eeli8elio (Leicligewiclit lledrolit i8t. VeIix 
8 peiser Iierielitet nielit8 dergleicken von den 
V^pari, aller nacli anderen Lericliten wirkt alle« 
derartige primitive 8eliiieII uin; 8ie erliefen unge- 
woknten Lindrücken vollkommen. Dies i8t eine 
rindere„8ensitivität" als iliejenige einer an 8icll gv- 
kestigteu, wenn aueli 8tet8 leiclit in 8eeli8el>e 
8cliwingungen versetzten uinl 8ell>8t 8olmeII I>i8 zu 
einem gewissen Orade ver8timmten Lersönlickkeit, 
welclie naeli 0 a r u «' Wort in Leriikrung mit 
andern 8tet8 neu leuelitend wird. Wir mÜ88en un8 

ds88en kewukt kleiden, dall eine gesteigerte 
Oenukkäkigkeit nielit gegeken 8ein 
kann oiine e n t s p r e c k e n d e Leide ns- 
k ä k i g k e i t. Wo Lntkusiasmu« i8t, mnk aueli da« 
Oegenteil 8ein, wo der IVIenscli iiöoll8ler Lrkekung 
fällig i«t, muk er in der 8timmung aueli wieder al>- 
stürzen. Lines gekört unkedingt rum andern und 
kann okne da8 andere niekt zu lialren «ein. Lei 
einer allzu äukerliclien Letraclitung8wei8e seken 80 
dureli Veranlagung kedingte 8timmung8«cliwan- 
kungen ekeii8o su8 wie ganz ander8 kedingte einer 
strekenden uml ikre Lindriieke gei8tig verarkeiten- 
deil Lor8önlickkeit.

Oewik i8t in jedem 8trekenden jene „ewige 
Lnrulie", von weleker Id e k l> e I 8agt, dak 8ie dem 
Dicliter eigen 8ei; wa8 aker ist 8o klar, al8 dall es 
zu jeglieliem 8eliafken Ausdauer, ^ielgerielitetlieit, 
die Lälügkeit, innerliok Kei «ick etwa« reif werden 
zu Ia8«en und, wie Lontane gegenteilig zu 
II e k k e l 8«gt, Luke krauekt. Da, wo die nötige 
„Dnruke" Kei Lulie, die nötige Lantasie Kei IXück- 
ternlleit, die nötige Lkstase Kei Le8onuenkeit i«t, 
ent«tekt etwa« kulturell 8edeut8ame«, wo Kei 
allem Leiden dock auck die 8okakkenskreude nielit 
kek.lt.

Wer immer «trekend «icl, kemüllt, 
Den können wir erlü«en.

La« (Lück de« kulturmenseken liegt in «einem 
8ekaffen.

Die der / Von vv. n. 8. 8aUer
8clion in den 70er lukren de8 vergangenen .Ldir- 

kundert« Kat eine wenn auck wenig kemerkkare 
Erwärmung der al« „Lissaek" verscllrieenen 
Arktis eingesetzt. Oanz Ilosonders ist etwa in den 
letzten 15 lakren eine Aenderung de« Klima« der 
-Arktis ini 8inne einer Erwärmung eingvtrvten. 
Damit liaken «ick auck die Lekensverkältnisse von 
Vieren und LOanzeu geändert.

Die Li « menge Kat in der Larent8«ee in den 
letzten .laliren gegenülier den eilten laliren un- 
«ere8 lakrkunderts l>i« zu 13"/» a I> g e n o m nie n. 
Die 8 e Ii i f f a Ii r t « v e r Ii ä I l n i 8 s e 8ind im 
Lolarkeeken allgemein weil g ü n 8 I i g v r g e - 
w o r <1 e n , wa8 aus eine größere Wärme und Oe- 
sckwindigkeit der atlantiscken ^ullüsse zuriickzu- 
fiikren i8t. Xnr 2eil der Valu ten Nansen« 1893 l>i8 
1896 waren die kalten Okerlläckensüllwasser de8 
Lolarmeeres in 200 in liefe von warmen salzigen 
Oollslroinwassern de« Atlantiscken Ozeans unter­
lagert, wie versckiedene Lxpeditionen Ilestätigten. 
In den letzten .lakrcn dagegen wurde I»eol>aclitet, 
dal! «ick die untere Orenze der kalten Lolarwasser- 
«eliickt mindesten« Kis zu 100 m gelioken Kat.

Die 0 Iet « eker sind iikerall znrückgv - 
gange n; auk 8pitzkergen, Lranz-dosek-Land, IVo- 
waja 8emlju, teilweise so, dall man das ^uriick- 
geken auf ,lie Lnlkernuug mit klollem ^uge kest- 
stellen kann. In der Leckercke-Lui auf 8pitzl>ergeu 
Kat «ick der sog. Ostgletscker seit 1892 naekweis- 
I>ar ,iiu fast 2 km zurückgezogen. Lkenso ist der

Liickgang von 3 grollen Oletscliern in der 8mee- 
renkurg-Lai (im lVordwesten 8pitzkergeus) nacli- 
gewiesen, dann derjenige der Oletsclier auk der 
Insel Ian IVIa^en. Der IL-Iuli-OIetscker auk 8pitz- 
kergen ist seit 23 lakren um I km zurllck- 
gegangen.

Die atlantiscken 8 t r ö m u n g e n am 
IV o r d k a p u n ,1 I, e i 8pitzkergen, kür 
welclie vergleiclillare IVKssungen kür die 2eit 
1900—1906 und 1921—1935 vorlivgen, sind von 
der Okeriläcko auf 200 m liekv in den letzten 
15 .lakren im lakresmittel iim 0,7" wärmer ge­
worden, eine Vatsaeke, die Kei der grollen Wärme- 
anfnalimefäliigkeit des Wassers in ikrem Linllull 
auf das Klima und das Aurückgeken der Oletsclier 
niekt untersckätzt werden darf.

Vlau will gewisse gesetzmällige 8 c k wan­
kn n g e n im KIi m a und in der Vereisung des 
^rktiscken Ozeans kestgestellt Kaken. Im ganzen 
16. und im Anfang de« 17. lakrkundert« sekeint 
das kariseke Hleer leickt zugönglivk gewesen zu 
sein, so dall e« von russiscken Kaufleuten in ein- 
facken „kotseken" (zweimastigen 8eesckifken) ke- 
fakren werden konnte. Im 18. und im ^nkang des 
19. lakrkundert« «lagegen mil.igliickte eine Leike 
von Vakrten. IVeI>en ganz grollen 8okwaukungen 
will man auck «olcke kurzer Lerioden (etwa 4,8 
lakre) gefunden lialieu. 8eit 1919 tritt nun eine 
Lrwärmung der Arktis liesonders in Lrsclieiiiung. 
IVack Leoliaclitungen von Wiese waren in den
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laiiren 1919—1928 die mittleren X^assertempera- 
turen in den 8ommermonaten nin 1,8" liniier als 
1912—1918. In der varentssee uncl dem 8ilriri- 
selien Neer wirr 1932 Imsonders wenig vis. ^Vn 
den Ilkern von Island u n <1 Grönland Iiilt 
das Vis iin Neer in den letLten 15 laüren merv- 
lieli allgenommen, die Vukttemperatur dagegen 
Lugenommen. Vn den Ilkern Islands i8t die initi­
iere Veliruar- und NärLtemperatur etwa um 4—7" 
ü6er IXormal gestiegen und in den letzten .laliron 
init ^usnalime von 1929 war dort lllierl>au;>t Vein 
vis vorlianden.

iXaeli den Vngalien 8 uüows war die X^ärme 
des ^Vassers de8 varentsseos von Nurman Ins 
72,5" n. I3r. längs de8 Kolsver Neridians iin Nai 
1903 2", in, N«>i 1932 3,1". Vueli der 8alLgeI>alt 
<Ie8 XVassers i8t gestiegen.

IXaeli 8 ii in g i n woielit die 8üdgrenLe de8 
ewigen I? r o 8 t I» » d e n 8 in 8il>irien allmäli- 
lieli immer melir nrieii worden Lurüeli (sielie 
Karte: die einpunlitierte Vinie entspricht der 
äußersten VrenLv des Vrostlrodens). 1837 8teIIte 
8 e Ii r e n e le in der 8tiidt Nesen ewigen Vrostlio- 
den ke8t, was das Vralien von vrunnen erseliwerte. 
1933 linnnte eine Expedition der rnssiseiien ^Ica- 
demie dort lieinen ewigen vrostlioden melir linden. 
Vi Iiiit sieii unk 40 liin nacli worden Ins an das 
V^estnker der KaninüuIInnsel LiirüeligeLngen.

Vie vrwärmung der Vrktis Leigt sieii aneli in 
Aenderungen der vel, en «Verhältnisse 
von Vieren und v k I a n L e n. Vie NelirLalil 
der Neerorganismen reagiert 8tarli aut die lem- 
peratur und den 8alLgeI>alt de8 Neerwassers. Im 
^usammenliang mit der Vrwärmung 8ind in den 
IXordmeeren viselie aukgetreten, die man kriiiivr 
niclit oder nur 8elten heoliuelitete. viese Aende­
rungen im ^Vuktreten der Visehe 8ind eigentüm- 
liclierweise aucii im O8ten I>ei Kamtschatka Lu lie- 
oltacliten, dort inkolge de8 Kuroscliio, der im 
8tiIIen Orean etwa di.e gleieiie volle spielt wie

Kurte (nelienstelienll): 
/urüeliiveielivn <Ie« I r«8l- 

Ittulvns in 8il>iriei> 
(Oie piuikliorte Kiiiie üei^I <Iie 
üuOerute Oreiire <Ies I^rost- 

Iivilens)

der Volkstrom im V^tlanli- 
selien. Vie IVeltstatistik 
Leigt, da8 der Nittel- 
p u n Ii t der V i s e I» e - 
r e i in letzter 2eit unauk- 
Iiörlieli n a e Ii o r «I e n 
v o r r ii e Ii t, wa8 auk die 
Erwärmung der Vrktis 
LuriieliLuküIiren i8t.

Vie Erwärmung der 
Arktis i8t also unange-

Lweikelt. 8ie erkolgt kreilieli nielit gleichmäßig; 
liältere und wärmere .lalire weeli8eln. Nan liennt 
8elion Verkaliren, die8en IVeclisel einigermaßen 
vorausLusagen. Vie Erwärmung Iiängt mit dem 
Oolkstrom und den westlielien binden Zusammen, 
viese hewirken, daß man in Nurmansli oline vilke 
von Vislirecliern unter 69" nördlielier vreite das 
Neer Iiekaliren liann, wo V^Iadiwoslok, das unter 
43" n. vr. liegt, durchschnittlich 87 Vage im lahr 
lukriert und im ^sowselien Neer in manelien 
.laliren die 8eliikkalirl nielit oline vislireclier mög- 
lieli ist. 8elion IXansen liat naeligewiesen, daß, 
wenn in vergen in einem .lalire eine vrwärmung 
des Oreans kestgestellt wird, diese in einem .lalire 
Ins Lu den vokoten und ungekälir innerlialli eines 
weiteren .lalires Iiis Nurman weiterrückl. Vuk 
Vrund vorgeselirittener veoliaelitungen liann man 
diese Vrsclleinung jetLt noeli weit besser voraus­
sagen. Nan weil!, dal) das V o r r ü e Ii e n der 
Erwärmung von Nurmuu i>is IXowaja 8eml^a 
u n g e k ä Iir ein .1 a li r, von den vokoten I>is 
Lum worden 8pitLl,ergens etwa 2 .1 a Ii r e 
Iirauelit. Vas Vordringen I> i s Lur Hering- 
stra 6 e Iirauelit 4 — 5 .1 a Ii r e. viese Voruus- 
Iiestimmnngen sind kür die 8 e Ii i k k a Ii r t auk 
dem iXordmeerweg um 8il>irien von außernrdent- 
lielier Ledeutung. 8o lionnte man kür 1935 kür 
die ganLe Küste des IXordmeerweges günstige und, 
wenn nielit widrige meteorologiseliv Vorgänge 
störten, in manelien Velneten sogar aukerordenl- 
lieli günstige Visverliältuisse voraussagen. Vie 
Voraussage liat sieii vollständig bestätigt. Nun 
kulir von Wadiwostok naeli Nurman und um- 
gelielirt, tatsäelllioli oline Vis anLutrekken.

Vas vrohlem des IX o r d m e e r w e g e s um 
8 i I, i r i e n , an dem sieii krüiiero .laürlnmderte 
lneiir oder weniger vergeiilieli versuchten, ist 
etwa 1929 I>eginnend in der 8owjetunion mit gro- 
8er Vnergie aukgegrikken worden. Nan liat seitdem 
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kür den lVordnieerweA 8ellon nnAekülir eine Nil- 
liurde IluLel unk^ewendet. — ^U8 krülierei» wei­
ten iliellt Aeluiij;, den IXorduieerweN 2U einer re^ol- 
inüki^en HundeD- iiiitl VerDeIir88tru8e uu82iiliuuen, 
duniit vor ullein die in du8 IXördlielie Li8ineer 
lliekenden Aromen 8il>iri8clien 8tröine ul8 Verlielir8- 
udern von uullen 211 erökknen uiul den Hunnen 
nördlielien leil -^8ien8 211 er8elilie6en, 8oII unter 
Znliilkenulune neu2eitlielivr LinrielitniiKen, Dilk8- 
nnttel nn«I Lort8eliritte (Ludio, LIuA2euA, Li8- 
Lreelier U8w.) nvnerdinA8 ver8iielit werden. Dureli 
ent8s>reelienüe Lrlvnnduuj;8- un«I Leol>uel>tun^8ein- 
rielitunj;en 8oII der IX^ordweA nin 8iliirien 
von Nur in :i n iilier eine der IVleer8trul.len 

von IV o w u j u 8 e in I j s , OI>- nini 1 e - 
n i 8 8 e in ü n tl u n , IV u p L 8 e Ii e I j u 8 le i n , 
D e n u in ii n d u n A , IV u p 8elielug8lci und 
D e 8 c Ii n e w Iii8 niicli V^ludiwo8tole weni^- 
8te»8 kür einen Leil de8 1ul>re8, etwu 180 Luße 
von Inni IÜ8 IVovenilier, rexelinüllix; Iiekulirüur xe- 
inuelit werden. Li8 jet2t 8cl>einl 8ieli die 8uelie ^ut 
un2iilu88en. Okkenliur Indien die 8owjet8 d:i8 Aroke 
Olücli, «lull ilir Ver8ueli in eine 8elir ^ün8tiAe 
Periode küllt, nändieli in die einer LrwürinuiiK der 
-^rliti8. ^ie lun^e die8e Periode undunert, i8t 
liuuni vorun82N8U8en. IXeuerdinA8 will iniin in der 
I1ureut88ee 8elion ^N2oiclien einer ^ewi88en Lr- 
DuIlnnA wulirneliinen.

VordereitunAen xuin Xamps die Orippe
^eit «lein Lexinn der 90er lulire i8t die 0 rippe, 

kriilier Inklueii2u Kenunnt, in Deut8elilun<! nielit 
uii8^e8torüen. Luid ßlinnnt ilir Leuer nur unter der 
^8clie, Indtl duelcert e8 Iiell uuk wie in den Leide­
nden von 1918/1920, 1928/1929, 1931 und iiu 
lunuur/Leliruur 1933. Irgendein Lli^tlunu8 i8t du- 
I»ei nielit 2U lieoliueliten. Duruin würv e8 kür «lie 
Ijeliüinpknnx der Orippe 8elir I>edeutun88voII, wenn 
in un uu8 underen ^nreiclien deren drolieude8 Lr- 
8elieinen ernennen uu«I reelit2eiti^ die Oekulir er- 
8tielien könnte. Die inö^Iielien ^e^e, die 2» die- 
8ein Ziele küliren, 2vij;t 8 e I in u t 1. .1 u 8 u t 2 in 
der Zeit8elirikt „Die IVuIurwi88en8eIiukten" (1936, 
Dekt 32).

küliren«! «Ivr 6ri^>^>oepideInie 1889/92 kund 
L i e li u r d Lkeikker, ein 8ellüler Loliert 
X o e II 8 , ii» den äd)8onderunAen der niittleren 
ulieren Dnktwe^e von Köni^IierAer Orippelerun- 
lien iuu88enliukt 2urtv, nnl,ewexliel>o Luliterien, die 
nur Lei Oe^enwurt von Illut uuk I<ün8lliel>en IVülir- 
liötlen wueli8en. Dkeikker 8uli in diesen Luletvrien 
die Lrre^er der Intluen2u (Orippe) uiul nunute 8ie 
deiu^eiuül.i Lue. iuklueneue. In der Lol^e2eit wurde 
ulier uu8 ver8« liiedenen Orüiulen uu^e2weikelt, du8 
die Lulrterien «lie 8pe2i68elien Lrrexer der Orippe 
8eien. 8o ^uli e8 Lpideinien, l,ei denen nur l>ei 
einein 1'eil der Lrlcrunliten der LueiIIu8 iullueneuv 
n»eliwei8l>ur wur. ^.ndervr8eit8 wurde er nelienlier 
i,ei Lutlvnten ^eknn«Ien, «lie ui» IVIu8ern, IVeueü- 
Iui8ten, I'ul>erliulo8e u. u. >u. erlvrunlit wuren. ^ueli 
Lu/üIIeutrü^er liefen 8ieli nuellwei8en, die — 
ünllerlieli 808un«I — «looli «len LueiIIu8 inllueneue 
I>elierl)erj;ten.

Der Ver8ueii, uD Lrrej;or der Orippe ein Viru8 
(«I. Ii. einen 8nlnnil<ro8liopi8elien IVliIiroor^uni8iun8) 
nueli2nwei8en, i8t nielit xelunften.

Du^e^en Ilut ein underer Oe8ielit8pnnlet neue 
^U88ieliten erökknet. IVueli der Ivlu88i8ellen IVoelt- 
8elien ^N8eliuuun^ werilen I>e8tiuunte Inkeletion8- 
^ruulilieiten nur dureli kür 8>e eliurulet6ri8ti8elie 
(r>pe2iti8elie) Lrrv^er verurteilt. iVluneiie Lor8elier 
UviLen ulier Iieute 2U der ^U8ielit, «Iu6 u. D. er8t 
du8 Zu8uiniuenwirlien inellrerer Luliterien «len 
^ri,iililieit8uu8l>ruel> vvrur8uelien Ivunn, von denen 
^<iner ullein duz,u ini8lunde >8t. Lei der Orippe 
^'dien nueii X u i r i e 8 neLen «lein I'keikker8elien 

Lueillu8 iutluenese j;ewi88e 8treptoliolilien (lietten- 
köriuiA wuel>8ende Xu^elliuliterien) dukiir veruut- 
wortiieli 8ein. Dukiir ^»reellen uuel> Lekunde von 
L. 8 t e i n, der I,ei einer Orippeepideiuie in Nurluir^ 
ke8t8telien lionnte, du8 8ieli in der Luelienllölde 
von 8clluII<in«Iern ullKeiuein ein 8türliere8 ^uktre- 
ten von 8treploliolilien nuel>wei8en Iie8. Die lu- 
Iluvn2uI»u2iIIen ullein ruken ul8o noeli nielit «lie 
Orijipe Irervor; e8 iuÜ88en uoel» un«Iere Din8tünde 
<Iu2u Lonunen, entweder — nueii der olien vor^e- 
truxenen ^N8iel»t — undere Luliterien (wie 8trep- 
tolvolilien) oder ulier D in w e I t 8 k u li t o r e n , 
«lie «len IVI e n 8 e ii e n r i p e » n k ü 11 i K 
in u e Ii e n.

Dierkiir wir«! ju 8el>on nueii der VoII<8nieinuliK 
<Iu8 ^Letter veruntwortlieli Hmnuelit, uiul in ^lei- 
elier liielituiij; liewegen 8ieli «lie neuen wi88en- 
8cliuktlieli6n Dnter8iieliun^en. Drillt 8ioli ui>8 dein 
^uktreten I>e8tiuiinter Petteri :ij;en die ^Vulir- 
8elieinlielilieit einer erliöliten tlekuür der Verlirei- 
luiij; einer (irgendwo 8oli«iii Iie8telien«len) Orippe 
V0rUU88UA6N?

L e Ir u r <i t, L I o Ii n u n <i .1 ii 8 u t 2 künden 
wüllrend «ler 6rii>;,eopideniie im 1unu»r/Nür2 
1933, «lull «lie Zuid der Ori^inelirunlien 1—2 d'u^e 
nueii lie8tiiuiuten ^etterlu^en 2iinuiuu. L8 liuineu 
ul8 Iirunlilieit8uu8l«8einl ver8eliiedene ^Letteriu^en 
in Lru^e: Liniiriieiie )>olurer oder iiolur-lioutiiien- 
tuler Duktinu88en oder uueli polurinaritiiner Dukt- 
ltürpor. Dunn ulier uueli Inver 8 ion , «I. Ii. Dukl- 
8eliieiitun^en, l>ei denen dureli 11el>er8cliiel>uuji; 
wuriuer Duktiuu88eu unten luxeriule Xulliukt üiier- 
8eliielitet wir«l. ^Vüiireiul noriuulerwei8e «lie Lein- 
perulur kür je 100 in Hölle uni 0,60 uluüinuit, i8t 
8ie liei Invvr8ion unten Kult; in einiger Döiie kol^t 
dünn die wurine Dukl, uiul er8t iuuerliulli <Iie8er 
Ivoninlt e8 wieder 2uin LeinperuturulikuII ^n der 
0reii2v ulier 8eliweliell uu8er keinen 8tüui>cllen 
uueli die leielilen Lruni<Iieit8errex;er. iVlit den let2- 
teu dorten 8oII jeiloel» nielit 8eiu, dull durin
niit 8ielierl>oit «lie Xruni<Iu'it8ur8»eüe 211 8uclien 
8ei. -Diderer8eit8 i8t 211 I>e<lenlien, «lull 8<>Ielie ^iVel- 
terluAvn nielit nur jrrii>i>euu8lö86nd wirleen, 8on- 
dern «lull in iürein OekolAv uueli undere XrunLIiei- 
ten uuklreten. Iiuinerliin dürkte ke8t8telien, «lull die 
Metterlu^e eine, wenn uncli nielit die eiii2i^e 
Le«iinz;unA kür «lu8 ^uktreten der Orippe i8t.
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Bak «lie -kusteekoiigvonUonsek r n 
IVlonscli allein n i c Ii t genügt, kevveist 
<!er IVeg, «len «lie Brippe im lannar 1933 genom­
men Kal. 8o gelangte «lie Orippe von ilem ^us- 
gangsort Hamburg erst 3 Boeken später naek Ber­
lin als naeli elem gerat!« soweit entkernten Oöuin- 
gen. Bakei lierrselite al>er so Liemlielt ül>er gan2 
Öentsolilaml <Iie glvielie allgemeine Wetterlage. 
Bier selieint <Iie örtlielie Lage «ier 8tä«Ite von gro­
ßer keüentnng 2ii sein. Ls l>estan«I gvratle Kei -^U8- 
lirueli tler Brippe eine Inversion, in lleren 8perr- 
seliielit sicli 8ei>tvel,stokkv längere Xeit Italien konn­
ten. Hierin sielit L. Linke eine tler wielitigsten 
Br8aeken kür <lie Lntstvlning von IVlassenerkran- 
kungen. Xaltlukl kann in Tälern längere Xeit un­
ten lagern, kesomlers tvenil lliese seliurk kegrenrl 
sinll. 8o lieke es siek erklären, clak in Lasse! erst 
am 24. Mannar Nassenerkranknngen anktraten, 

vältreml in «lein 67 km entkernten Bütlingen <Iie 
8eueke sekon am 5. I. ankgetreten tvar: Lasse! ist 
von Oöttingen (lurek eine Botlenerlielmug ge­
trennt. Oie dort anktretemle Brippe ist ank rlem 
Vege tinreli ilie liessiseke 8enke von Lrankknrt 
nntl IVlarkurg rngetvainlert.

Linerlei nun, ok man als Lrreger cler Brippe 
tlen I3ae. inllueneae (allein oiler mit anderen 
Xrankkeitserregern vergesellseliaktet) oiler ein 
Virus verantwortliek maelien tvill, eines «lark nielit 
ülterselien werden — tlie ankerorrlentlielie Ledeu- 
tung, tlie bestimmten Wetterlagen auk ^uslirueli 
un«! (in Verkiinlnng mit tler I3n<lengestalt) auk tlie 
Verlireitung <ier 8eueke Iialten. Bas eingvlientle 
8tuilium tliesor Verliältnisse ist «Iringen«! nötig, um 
keim ^.uktreten soleiier kür tlen lVlenselien ungün­
stiger Betlingungen roektreitig vorltereiieiule IVIak- 
nalunen ergreiken ru können.

Oie RedeutunA de8 Nittellundkunu^ lür den Oüterveekekr
In knapp xwei lukren ist tlie Inketrieknukme des Niltel- 

lundkunuls vvin Rkein l»is xur Lll»e xn erwarten — ein 
Lreignis tlen» eine einsekneidende Redeutiing tür den inuer- 
deutseken Handel xukommt. Von» Rkein ostwärts gesellen, 
Irestelit der Mittellandkanal, für dei» frülier die Rexeieknung 
Rkein-Ll!»6-Xunul üliliel» war, aus dein Rkein-Herne-Xanul 
(d6 Kin), einein IUI des Dortmund-Lms-Xanuls (83 km), 
dem Lms-^Veser-Xunul (175 km) und dem ^eser-Llke-Xunul 
(161 km), insgesamt also rund 475 km. — Oie Rrüeke, die 
der Nittdlundkunul xwiseken dem lundwirtseliuft- 
liellvn Osten und dem industriellen besten 
lülden wird und jede gewünsekte l^uerverliindiing ermög- 
Ii< lit, verlrindet xugleiek zwei völlig ulrgeseklossene Ver- 
kekrsnetxe, «las ostdeutseke-märkiseke I^etx »in» Oder und 
LIKe, und das westlieli-südwestlielie I^etx, das siel» um Rkein, 
Lins und ^Veser gruppiert. — ^Vie die „Xeitsekrift für 
öffentlieke V^irtsekuft, H. 8, 1936 l»eriel»tet, erliofft man 
siel» aus der Anlage des Mittellandkanals jälirlie!» eine Er­
sparnis von 70 Millionen Nurk an Reförderungskosten. ^Is 
-Vnfungsverkelir nimmt man etwa 12 Millionen lonnen Oü- 
ter pro dulir an, von denen etwa in westöstlieker und 
in ostwestlielier Riektung gelten würilen. Oer x»ir Verfü- 
gung stellende Laderaum könnte also nur in einer Riek- 
tung voll uusgenutxt werden. — 01» der Xunulgekietsver- 
kekr und der Durekgungsverkekr die erwartete Oöke errei- 
eken werden, wird weitge!»«nd von der Xunulukgukenpolitik 
mußgeken«l sein, deren ^ufgulie es sein wird, die versekie- 
densten Interessengegensätxe xu ükerkrüeken und einen 
dein ^llgemeininteresse gereekt werdenden -^»isgleiek xu 
linden.

Unter den Transporten, die der industrielle ^Vesten ül»er 
den Nittellandkanal leiten wird, sind an erster 8telle die 
Nussengüter X o I» I e und Xoks, Lisen u »» d Lisen- 
waren xu nennen. Allein »i» Xo!»len und Xoks werden 
6 Nillionen t erwartet. Durek die Lruelitenverl»indungen, 
die sielt durel» den neuen Wasserweg erhellen, wird es mög- 
liel» sein, die engliseke Xolile auf dem innerdeutselien Nurkt 
in I»ol»em Nüße xu verdrängen. Lür Ilumkurg als Iluupt- 
uinseklugjilutx für engliseke Xolile werde»» siel» allerdings 
merklielte Verkekrseinllilßen ergelren. Oen Refürektungen 
der okerseklesiseken Ileviere, duß uuek sie in Herlin und 
Nitteldeutsekluml iliren Nurkt an «lie Rukrkollle verlieren 
würden, ist dadurel» Reeknung getragen, daß durelt umfang- 
reielte wasserst raßenverl-esserungen und -liuuten im Osten 
auel» für «lie olierselllesiseke Xolile Lraektersparnisse sielier- 
gestellt werden, ^ueli wird das Reieksverkekrsministerium 
derartiger» ^lisatxverlugerungei», die im allgemeinen wirt- 
sckaftlieken Interesse unerwün«ekt sind, durel» eine entspre- 

cliende ^ligakengestultung für den Nittellundkanul vorlieu- 
gen. — l^uek Xokle und Xoks sind mengenmäßig Lisen und 
Lisenwuren xu erwälineii: rund 1X' Nillionei» t Versaml wer­
den aus dein rlreiniseli-westfäliselien Industriegelüet erwar­
tet. Oanel»en werden «lie rlreiniseli-westfäliselien Lisenkütten 
unll Reellen der mittel- und ostdeutselien Landwirtseltaft 
1 lioinasinelil- un«l ^mnioniakerxeugnisse x»i fraelitliel» gün­
stigen Bedingungen xur Verfüg»»ng stellen können. Außerdem 
werden Nineralöle, ?eer, Lee!» »iii<l Oitumen üi>er den Xanal 
xuni Versan«! kommen. ^Vesttäliselier ^enient und Xement 
aus der Nislrurger Oegen«! werden den Nittellandkanal als 
Vi^eg naeli 8ael»sen um! 'I'küringeu I»enutxen. Lapier, Henkel- 
produkte, Radiatoren uml Oedügelfutter sin«l als weitere 
wiektig«: Versund^rosten des bestens xu nennen. — i^ls 
liüekfraelit aus dem Osten werden die Xanulsekiffe vor 
allen» land- und f o r s t w i r t s e I» a f l I i e l» e Lr - 
xeugnisse fükren. Oas Ii»dustriegel»iet liut einen außer- 
ordentliel» liolien Verlrrauel» an 0 r u l» e n l» o l x, daneüen 
werden al»er ane!» 8tumn»- und 8el»nittl»olx in großer» Nen­
gen aus der Lrovinx I)ramlenl»urg, aus 8eltlesien von der 
Oder und teilweise auel» aus Röllmen und Lolen l»exogen. 
Oer ^Veg, der lnslier ül»er 8tettin—Linden oder 8teNin 
Rotterdam fül»rte, wird wolil xugrinsten des Nittellaiiil- 
kanals aufgegelren werden. Insgesanil seliälxt mau die xu 
erwartenden Holxfraeliten auf 1 Nillion 1. lVelren llolx wir«! 
Oetreide ein wielltiges Transportgut aus dem Osten l»il- 
den; man erwartet etwa 600 000 t jälirliell, die von «lern 
ßislrerigen ^Vege ülrer 8tettin-Lmden und 8tettin-Rotterdam 
auf den Xariul aßwandern werden, -^uf dem rl»einisel»-w6s1- 
fälisellen Leliensmittelniarkt niuel»en Kisker die kollrindiseken 
urul lielgiseken Xartoffeln den deutseken Lrxeugnissen 
starke Xonkurrenx. Ourel» wesentlieke Verlrilligung der ^Vi»- 
lieferuugsfraekten sekatft der NitteRandkanal die Nögliek- 
keit, diese fremdländiseken Lrxeugnisse xiigunsten der deut­
seken Landwirtsekaft von dem Narkte ausxuseltalten. Von 
sonstigen Oütern, di«'! für den ostwestlieken Xunultransport 
iii größeren Nengen in Retraekt koi»liiien, 8in«I liesomlers 
(Granit uml Narmor aus 8elile8ien, Xueker und 8alxe aus 
Nitteldeutseklaiid, Nalx aus den Oekieten uii» Nagdelrurg 
uml Halle, Druckpapier uml Ruppe aus 8aeksen xu erwäknen.

Lraektgünstigster ^ktransport für Oüter, die im Xanal- 
gekiet Unfällen, ist der Xunul u»ißer l ür Xu« Ker, 8ulx um! 
Xement uus Nittelileutseliluml, insliesomlere für 8teine u»ul 
Lrden, die sekr fruellteinpüi»«lliek sii»d. Diese Oüte» kommen 
teilweise in vorxügli« Ker Resekaffeiilieit unmittelkur am Xu­
nul vor oder sind liier doek leielit xur Versekifsung xu 
lniiigen.
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^1^^^31211(1611 / Von Drok. Dr. XV. LDDLN-KM

vikl 2. kröp) riiini,!« I>ei 8ktiloü 1örol. — Oieses V,I>I lüL, 
erli<!i>ii<!n, lvik sl«rli <Iio Xlorüiie Illit Itlöelle» (Iiirrlisel/.t ist. 
Orr Oesdlietirlrlun ist ilnrel, 6ir 'sroclcenliril strinliart ße- 

lvordrn iiml init dem Iknnmer Ilüiii» l>e«rl>eitei>

liild I. Lrdi>^rumidvn l>ei 8el>loli lirul, Hlorun 
Oer Lrdpkeiler, 6er durell einen 8tein ßestütrt ist und inüeli- 
tig emporrs^t, ist «ns einer groben HIor»nen»I>I»gernng lier- 

ausgeselinitlen

ili -knsung jeder XVi88en8el>ust 8tellt du8 „8ieli- 
XVundern". Dulier liuken von jelier merkwürdige 
-kll8ondvrliel>keiten der Drdol>erllüelie die ^ns- 
merk8uinkeit der Oelnldeten erregt. Ooetlie l>e- 
8uellte die Dui8enl>urg Kei XVun8iedel imd ke- 
8el>reikt bewundernd die eigenurtigen Oe8tullen 
der Druuitverwitterung. Iin -knsung der pk^8i8eken 
Oeogrupliie 8ellkint e8 ükerkuupt 8o, wie wenn niun 
nnr die Le8ouderlieiten der Drdollerllüelle regi8trie- 
ren nnd Drklürungen der8vll>en ver8nelien wollte, 
du, die ülte8ten Delirkiielier der lVlorpkologie 8ind 
derurtig mit „Durio8u" dnreli8etrt, dul! derjenige, 
der 8ieli nnr uu8 di«8en Corinen ein Lild «ler Dr<I- 
ol>erllüelie Iiülte inuelien wollen, rn gunr mvrk- 
würdigen Le8ultuteu kommen müllte.

-KI>er uueli liei der sortg68clirittenen XVi88en- 
8ekukt, die iinnier in e Ii r du 8 D p i 8 e I> e n n <1 
weniger du 8 -K I, 8 o n d e r I i e Ii e ketruektet, 
erregen eiurelne Corinen der Drdokerllüeke doeli 
innner wieder du8 Dr8tuunen der Leollueliter. Drug- 
lo8 geliören ru dio8en Corinen die Drdsl^rumiden, 
wo ein lunger Idu>8, nnr un8 loekerem IVluteriul, 
siel» lioeli ül>er XVülder em^orreekt, rnweilen gur 
noeli dnreli einen 8tein gekrönt i8t nnd wie ein 
Dilr uns einem dünnen 8liel in den Dimmei rügt.

Lerülimt 8iud die Drdjl^rumiden von Litten nnd 
LIoken8tein I>ei Loren oder Lei 8egonruno iin

Vuleemkru. DI>en8o kekunnt 8ind die Drdp^rs- 
iniden von 8eldok Dirol Kei Nerun. Von letzteren 
8eien einige ^Idiildnngeil geboten, die einen guten 
Dindruek der -kk8onderliekkeiten jener Drdpkeiler 
geken können.

^Vie i8t nun die Dnt8tvkung 8oleller Dörmen ru 
erklüren? D8 inÜ88en ver8eliiedene Din8tünde ru- 
8ummentreksen, dumit die8e eigenurtigen Oekilde 
entstellen könneil. — 8elll8tver8tündlie1i 8ind die8e 
Dorinon Ileruu8ge8el>nittene Dro8ion8gekilde UU8 
einer ur8prüuglielien Vollkoriu, e8 8ind 2er- 
8törnng8re8te. Dumit ul>er du8 ul>llie6ende 
XVu88er, ver8türkt dureli den Legen, die8e Dörmen 
8el>uks«n kunn, mu6 du 8 NuterigI ver8eliiedene 
Ledingnngen ertüllen. -Km Ke8ten Iiilden 8iell die 
Dörmen Kei lXI o r ü n e n m u t e r i g I, wo der 
6e8eliiellelelim illit vielen 8teinen dureli8etrt i8t. 
Du8 von den Idüngen ulilliekende XVu88er 8elineidet 
8iell linienkörmig ein. Der Kelim 8eluniert, der 
Luel, kunn 8ieli tiek einreiken. ^enn uker Iisld 
duruuk die 8onne 8el>eint, 80 wird der Delun 8tein- 
Ilurt, die Dorrn kleikt erllulten, er8t Kei neuen
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Keßenkällen setrt eine V^eiterilusAestuItunA ein. 
Dus lVluterisl hruucht gher Deine Älorsne 2U sein, 
OehänAelelim, durchsetzt mit verschiedenen 
Oesleinen, Dunn ähnliche Normen erreu^en. ^er 
einmsl einen ^hruumliuuken, wie sie so vkt I>ei den 
IjriuinDolllenherNwerDen IVlitteltleutscliliinds ent­
stehen, hetrsohtet Hst, wird um Kunde derselhen 
Agn2 ähnliche Corinen, wenn such Irleiner, hnden.

OeAÜnsti^t wird die ^ushildunA, wenn dus Himu 
wechselt Zwischen p I ö t 2 I i c Ii e n KegenkäI - 
Ien und s t u r D e m, uustrocDnendem 8 o n n e n- 
8 c Ii e i n. Der 8üdrund der Vl^en eignet siel, ulso 

Hild 3. 6esan>tl>ild der prdp^ruinidvn I>ei 8elil»l! liiol 
^us der Norüne sind rulilreielie Pfeiler lieruusßeselinitten, 
die sieh in ilirer Olierilüelie »her noeli dein ulten llanß 

»npsssen

Hild 4. Lurz; Pirol uul der IVIoriine liegend. — In prüeliti^er 
8eliutulu8e ließt die ulte 8>,rß init steilen -llistüruen nuvl, 

ullen 8eilen liin

nehen den Oelneten des lVlittelineeres Hut kür diese 
DormenAehunA.

Dumit die ViekenwirDun^ der Küche undV^usser- 
rinnen z;ro6 ist, eine Vorhedin^unz; kür die Ideruus- 
liildunA dieser Korin, inuk in d <; r ü h e der 
Dormen^ruppe eintiekeresVul liefen. Durch 
irgendein Drei^nis mu8 der ^Hklu8 des Bussers 
gestört gewesen sein und sich jetrt diesen ver­
änderten Verhältnissen unrupussen suchen, wäh­
rend der Kisrieit sind häuki^ 8eiteninoränen un dem 
DunA von Välern shAeluAert. /^ls dus Dis ver-

Ilild 3 (reekts). prdpfviler l>ei piesel, iin lilinnelul. Ilie Lrd 
ttz'rurniden I<iinnen »Iienteuerlielte Oestulten unnelunen; so 
dieser Lrdpfeiler, dessen 8tiel nielit viel dielier ist »Is einige 

hunnistülnine
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sekwunden war, lag diese Norsne als unkarmo- 
niselie Darm aus der Dangalidacllung. Das V^asser, 
das in Dinnsalen alilliel.lt, ist jetrt I>estrel>t, dureli 
seliarse Diekvnwirkung den ursprüugliclien Dang 
wiederlier^ustellen.

Din DIiek aus Hild 3 Leigt, «lall die Drdp; ramiden 
in einer Oruppe Lusammenstelien und nnr eine 
Dangverrierung rin den majestätisellen -VIpen dar- 
stellen. DrutLllem wirken sie Ilesanders in ller 
Drülilingspraelit der Neraner Dandscliakt, wenn 
sie init iliren Dseilern und Annen Zwischen dein 
sriselien Oriin und den I,lullenden Räumen liinaus- 
ragen, eigenartig und allsonderliell. Wenn dagegen 
diese Rkeiler nooll einen grollen Zusammenhalt 
Iiahen und noeh als grellere IVlasse unLersehnitten 
gin Dang emporragon, ist iuis iliuen eine >,räol>tige 
8eliutLlage gehoten, da man an den steilen Hängen 

nielit emporklimmen kann. Die II u r g ViroI 
(Bild 4) liegt aus einem derartig Ilerausgesehnit- 
tenen Illuek. ^4n dein Dulle der Ilurg selten wir 
die llauernliäuser der Deutselten 8üdtirols und 
ilire Dulturlandsehast mit Weingärten, Ohstgärten, 
Delderil und WaldnutLUiig.

In Ilild 5 sei nuel> gereigt, dall diese Drd- 
p^ramiden aueli in anderen teilen der ^Ipen vor- 
koinmen, so 2. 8. seliauen I>eim Ausstieg von wieselt 
im Rlionetal L» deni hekannten Datei „lungtrau" 
aus In,liier Dalio des Ausstiegs platLlioh grolle 
Drdp^ramiden lieraus, die mrinelnuiil einen präcli- 
tigen Deekstein hesitLen. ^uel> liier Iiimdelt es 
siel» um eine 8eitennmräne des diluvialen Illmne- 
gletsehers, an welelier die am Dang sohnell akwärts 
rinnenden Oewässer diese eigentümlicllen Normen 
lierausgesehnitten Iiahen.

^Ll8 I2UIN

cler neuireitlLoIi^n NasedinSn iinll
Van VOODD^ VDI, Oewerl>estudienrat an der In^enietirselmle ^wiclvatt

Die alten Dampsmaseliinen mit iliren nied­
rigen Oeseitwindigiteiten und Dam^sdruclien 
waren sperrig und unansgeglielien. — Lei 
den Iieiitigen Dennwugen sind die Deselileu- 
nigtingsliräste am Kollien größer als die Dx- 
plosionsdrüelie. — Der IHmüdungsIiruelt.
Verminderung der toten Dusten dureli 
Deielit6un. — Dreliliänlte und Dolii inuseliinen 
liir Deinl»vur6eitung nelimen die entgegen­

gesetzte Dntwielilung.

6ei den vor etwa einem Indlmn .lailrlnin- 

dert geliautvn artskesten Drakt- und ^rl>oits- 
maseltinen s,>ielte noeii das Ligeugewielit 
eine untergeordnete Dolle. Die angewendeten 
Drelt^alllvn waren niedrig, die Dampldriielie 
I<Iein und die Oeseliwindiglieiten gering, l>ei 
den guten, alten Dampsmaseliinen liäukig so 
gering, dali sielt der Naseliinist auk den 
Xreu^liops oder die 8eliwinge setzen und mit 
liin und Iier liuw. aus und al, suliren kannte. 
Die Laustakke waren im Verhältnis rn den 
errielltaren IVlaseltinenpreisen niellt teuer, 
aller dasiir seiir ungleielimällig in ilirer De-

liil'I 2. I5inv <I<-r neuesten I.nkninutiven <Ier Iteielislnilin.— ^lle leite 8»l unlereinuntler Iilißeßlielien, sellliinlte, »>>er «lueli 
^rustvolle nnä vertriiiienerveellenile Oestünße, Iieste ^Vusnnt/.nnj, lies /.»r Versüßung stellenden tieielislnilln I'rutlles, leistet 

säst «Ins 4an8einls«elie der Iluellet

alilliel.lt
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8iI4 3. liokrmusrlnnv ükvrvr Ituuurl. — 6v8lel> 8i>erriß. 
8»I>rli8ek nuclißieliiß uusßeliÄnßt

sekakltmkeit, so «lall es der gestaltende Ingenieur 
nielit wagen konnte, rn den von ilnn ontworlenen 
Lanteilen Iiolio Letrielislieansprueluingen iruiru- 
lassen. Holbein salien <Iie ulten und ältesten 
Xraktmaseliinen sperrig und unausgeglielien in 
iliren -ltkmessnngen uns, weil Kei ikren kleinen 
Oestängekrälten trot^ mangelkakter IVlaterialaus- 
nutrung spindel<lürre I rieliwerksteile noeli ge- 
nügten (Lild 1). Lkenso wurden krülier die Lrük- 
ken nur mit kleinen 8tüt2weiten gekaut uinl <Iie 
ülirigen Lisenliauwerke waren meist niekt selir 
Iioeli, so dak Kei ilinen «las Ligengewiekt der l'rag- 
konstruktion olinv groke Ledeutung war.

Das Ilat sicll im Lauke der 2vit grundlegend 
geändert. Drelixalilen, Oeseliwindigkeiten, Das- und 
Dampfdrücke werden Ireute mit Lüeksielit ant die 
V^irtsekaktliekkeit <Ier Nascliinen so Iioeli wie inög- 
lieii gewäklt, denn «laraus sollen gute V^irkungs- 
grade, kleine IVlaselnnenalnnessungen, geringer 
Laumkedark, leiekte Fundamente und niedrige 6e- 
stekungskosten. ^edoek entstehen Kei den koken 

Oesekwindigkeiten und Drek^aklen grolle Lesekleu- 
nigungen, und da siek die lüerdurel» liervor- 
^erukenen Hä^lieitsliräste aus IVIasse mal Loselileu- 
ni^un^ er^el^en, so möelite in dem ^leielien lVlaKe, 
wie die Leselileuni^unA Aröller wird, die lVlasse, 
d. Ii. das liewegte Oewielit kleiner Aelialten werden, 
damit keine unrulässiA koken IleanspruekunAen 
auktreten. Dies ist trots Deiektkau, also voll­
kommenster ^usnutrmnA der Laustokke, niekt rest­
los erküllkar; so sind 2. L. Kei den IlennwaAen- 
motoren die Lese Ii len ni^unAskrälteam 
X o I I> e n wesentlieli xrö 6 er als die darauk wir­
kenden L x p I o s i o n s d r ü e k e, in Dami>ktur- 
kinenlaulrsdern die durek die Lliellkräkte 
(1'räj;ileit8kräkte der Xentripetalkesekleuni^nnA) 
des Ladkaustokkes Iiervor^erukenen Leansprueliun- 
Aen viel Aröker als die durek den D a m p k - 
druek verursaekten. Ls werden demnaeli in nen- 
rieitlielien Naseliinen die Laustokke wesentliek 
Iiölier keanspruelit. Xommt noeli ein käukiz;er 
Xraktweelisel wie I>ei den seknellaukendon Xollien-

Dild 4. Iiol»rinu8oliin6 neuvsten liuuurt siir Oenuui^I« its- 
urlieit. — Oe86!»Io886ne unil 8turre K»8tenforin tl«8 6e8t6Ü8, 

fe8te I^ußerunß 4e8 LoIirN8eIie8 un6 <Ier Lo!ir8;rinc!6l.
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Krakt- iinil ^rl>oit8ma8cliinon ilaLu, 80 l8t Iialiligcr 
L r i» ü ii u n g 8 I» r u c Ii Lu lickürcliton. ^8 i8t alicr 
I>crcit8 wieder golungcn, dureli riclitigc Dorm- 
gclniiig der Iio6lil>can8priieliton 4oile, ilureli 8oliak- 
kung c r m ü <i u n g 8 k c 8 t o r 6 r ^6rli8tokkc 
und ilureli 8iiingcmä66 ^iiwoiiilung von Leiclit- 
nictallcn die8en 2eitpiinLt Iiinaii8LU8oIiioI>6n. I^a- 
türlicli inÜ88eii -die nielit unlioilingt kür einen 8ol- 
eiien Na8elnnentcil notwendigen Laii8tokkanliäu- 
sungen weggelu88en I>LW. kortgearlieitot werden, 
d. Ii. 8oielie ^eile 8ind in -dien ihren ()ner8elinitten 
l>6-in8i)rueliung8gemäll Lii gv8talten, woiiei 8icii 
trotLilem uuijerordeullieli Lräktig aii88eiiemle Irieii- 
worLe notwendig niaelien (Lilli 2).

Lei den neuLintliehen L r ü e L e n niit grollen 
Spannweiten ergiiit d»8 Ligvngewielit der 4 rag- 
Lon8truLtinn gogenülivr den VerLelir8la8ten die 
Hanptaii8trengung der Laii8tokke, <Ie8gIeieIien Iiei 
iloii 8 t a Ii I - 8 L e l e t t l> a n t e n von D o e Ii - 
Ii ii ii 8 e r n , 8o ilak aueii liier die Anwendung von 
Iioeiiwerligeni Laii8talil mit niöglieli8t LIeinen 4 rä- 
g6r<pier8elinitten am wirt8eliaktlieli8ten i8t.

IVatürlieli 8pielt der L o i e Ii t h a u 6 ei D a li r - 
mengen, wie üherliaupt Iiei iilien ort8heweglielien 
iVlu8eIiinen und Oeräten eine gaiiL I>o8ondere Loile, 
werden doeli dureii iini aullertleni die 8ogeiiiinnten 
toten La8ten und d-nnit die Letrieh8Lo8ten verrin­
gert. Da8 trikkt vor iilien Dingen kür den Lau von 
K r i e g 8 8 e h i k k e n, kerner kür D i 8 e n l> a Ii n- 
wagen und I- o L o m o l i v e n, in g68teigerteni 
Nake kür 4^riehwageu, La 8 1 - und Ler - 
8 o ii e n Ii r -I t t w -i g e n , in Iiöeli8tein Stalle kör 
L I u g L e u g e ii n d Lukt8eliikke Lii. In 
diesem ^ii8amiuenliung i.8t e8 >>v8ondvr8 hewun- 
dern8wert, (lall e.8 den ^ei>i>elinwerLen geliiugen 
i8t, kür ein rie8ige8 8tiirrlukl8eliikk, wie e8 die 
„Ilindenlnirg" i8t, ein genügend kv8te8 Innengvrii8t 
mit dem diikür Liilä88igen geringen Ligengewielit Lii 
entwerken und au8LiiküIiren.

Lei iinderen !Vla8cliinenarlen, niimlieli I> e i den 
6 e n i» ii i g Ii e i t 8 w e r Ii L e ii g - IVI u 8 e Ii i n e n 
i8t der gerade e n t g e g e n g e 8 e t L t e l- n t - 
w i e L I u n g 8 g a n g Lu Iieoliaehten, denn 8ie 8ind 

immer liriiktiger und 8cliwerer in ilirer Lauwei86 
geworden, weil melir al8 dureii die Xunalune der 
8clinitt- oder 8elileikdrüclie Lii reelitkertigen wäre 
(Lild 3 und 4). ^arum du 8? ^eil kür 8ie n i e Ii t 
die L r in ü d u n g 8 k e 8 t i g Ii e i t der Luuteile, 
8 ondern die 8 c Ii w i n g u n g 8 8 t e i k i g - 
Ii e i t in Lrage liommt. L8 wird von iiinen Iieute 
eine auljerorilentliehe OenaiiigLeit de8 -irl>eiten8 
verlungt, die hei den gering8ten, dureii den Letrieli 
Iiervorgerukenen Lr8chütterungeii nielit eingelial- 
ten werden liunn. IVuu 8ind aher alle ^Ia8ehinen- 
i>un8tokke elu8ti8eli, d. Ii. 8ie verkornlen 8iell kedernd 
um 80 melir, je Ilölier 8ie Heuii8pruelit werden. 
Deinnaeli diirten nur gaiiL niedrige Laii8tokk- 
un8trengungen Liigelu88en werden, wenn eine 8olel»e 
Nu8eliine genügend 8turr werden 8vII. L8 liönnen 
Hei8piel8wei8e ilie neuerding8 im XraktkalirLeughau 
verwendeten D r e Ii I> ä n L e und LolirwerLe 
kür Lein8thearl>eitung, die unter Iiöcli- 
8ter 8el>niltge8eliwindiglreit einen 8pan von nur 
einigen Leiintel IVIillimeter 8tärlie Iiei etwu einem 
Iiundert8tel IVlillimeter Vor8eliul> mit einem Dia - 
in anten a>8 8eIineidwerIiLeug wegnelimen, gar 
ii i e I> t 8 t a r Ii genug au8gekülirt werden. Die 
DniphmllieliLeit die8er Na8eliinen gellt daraii8 I>er- 
vor, dak I>ereit8 eine eiii8eitige h L ü Ii I u n g 
d u r e I» 2 u g I u k t genügt, um inkolge unglei- 
elier ^ärniedelinung dv8 Oe8teIIe8 u 8 8 e Ii u L 
der damit heurheiteten 4 eile L u v e r n r 8 a e Ii e n. 
Die gleielien Vorau88etLiingen gelten kür die Oe- 
8laltung genau arlieitender Nell- und Leohaeh- 
tung8geräte. 8o liunn der Laie nielit ver8telien, 
warum I>ei grollen Dernroliren die 8äulen, die 
Lagerung und der 4 uhu8 8elh8t auljerordentlieli 
liräktig au8gekülirt 8ind. 1^8 wäre aller mit einem 
8olelien In8trunient Leine Leoliaolitiing müglieli, 
wenn 68 dureii da8 ^nktreten von irgendwelchen 
erregenden Xräkten erLittern würde.

L8 reigt 8iel> demnacli, dall der Iieute mei8t an- 
g68treiite, teilwei8e ka8t Liir Noile gewordene 
I-eielithau nur hei Na8eliinen, die nielit 8el>win- 
gung88teik LU 86NI lirauclien, verwirliliclit werden 
liann.

Heilmittel RienenKiü
Lill ^un/- voriLÜßlielies lleililiittel I>ei rlieninutiselien Lr- 

krunknnßen der ^Inskeln nn<l Lelenke, l»ei Lielit nnd 
I^enrul^ien stellt lins in dein (Uft nilserer Iloili^Iliene 2nr 
Verfn^nnj;, <Ius sielt uileli /-,iilelill»ei»tler ull^eiueiner ^ner- 
^eiilllill^ ersrelit, llesoilders, 8eil<!eil» «8 in ^n»l>"H^n liili! in 
8nll»en5oi'nl in <Ieil Ilunliel konlint llil«! so jeller/.eit ^nr Hund 
ist. Lel»er seine V^irl<linß6n l»erielUet l)r. L d n urd u d e r 
in der ^üilelienei' ined. ^oellenseili ist (IVi. 32, 1936). I)us 
Oist stellt tlein 8elllull^en^i1t selli- llulie.

Igelten der lol<u!en ent/.nndlielien Ilerll^tion stellt die ^tll- 
lreineinreuktion des Or^unisinns, ilie n. II. sellon unk einen 
einxißen 8tiel» Ilin nnter (lein IIiI<Ie einer Ver^iltnnß init 
nervösen nnd Lreislunsstöllinßen erfolgen I<r»nn. Vi ird ein 
^lensell selir Iiünli^ z;estoe!ien, ivie es l>ei liniiern der Lull 
ist, so rentiert der Lörzer sclllieläliell uilders, er >vird nller- 

^isell, liilil /.v^ur positiv u I I e r i 8 e ll. 8o>volll die lolvu- 
li ii v^ie die rlllxenieinen lieulvlionen unf 8tiel»e werden inliner 
sell^vüelier, du die ^6>vellrl<rüfte 8turk ßennß 8ind, dus Lift 
sofort nnselnidliell /.n niuelien. Ouneden xil»t es ul»er uneli 
eine neßut ive ner ie, d. l». die ^l»>vel»rkrüH 
fellleil inellr oller weniger. Ilies ist stuilx I»esonders I» e i in 
L II e n nl u t i l< e r xn I»eol»uellten, !>ei dein unk 8liel»e weder 
lokule noell ullßeineine Lesktionen in Ileinerkens^verterein 
.^nslnulje unftreten, so^ur der 8elliner2 des 8tiel»e8 sell»st 
kunn piun/- nnlledentend sein, ^ird nun ein solelier lll»en- 
nlulil<er illit llienenxift 8)'8telliuti8eli l»el»undelt. so Ivoinnlt es 
ullinüllliell wieder ^n der norinulen Heul<tion uuf den 8tieli. 
Lei weiterer Lelluildlnilß; llelnnen die ^llweiirkrüfte iininer 
weiter /.n, so dulZ es selilieUIiell wieder xnr ^nerxie, zet/1 
ul»er einer ilositiven, koniint, wollet dünn der jenseit un 
die 8tielie „xewöllnt" ist wie der linker. In diesenl 8tudinin 
ist liunn iler lilieninulisnins ^elieilt.
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Vor 6er Lolrandlunß mit Liononßift dureli Lin8pritzunßon 
und 8aIIicncinma88i6ron l»at da8 direkte 8icli8toclicnls88on 
den Vorteil, dalZ die ^irkunß 8tärkor und naclikaltißcr i8t, 
suljordoin i8t -68 natürlicl» viel I)iiliß6r, da die Kur, nacluKm 
der ^rzt 8icli ül»6r die L6aktion8W6i86 d«8 Iretrefsenden M6N- 
8elien unterriektet liat, nielit unkedinßt unter dauernder 
ärztlieker Kontrolle zu 8tel»en I»rauelit. — ^nderer8eit8 i8t 
«8 i in Sinter nielit mößliek, lelrende Lienen zu !>e- 
8el»affen, weil der linker 8«in ßanz«8 Volk ßefäiirden würde, 
wollte er darau8 wälirend der ^Vinterrulie einzelne entneli- 
inen. — Man läkt die Lienen »in üe8ten rin den 8treek8eiten 
der Olieder 8teelien, niößlieli8t in der iXäli« der erkrankten 
8tellen, uin eine au8ßiel»iße und dakei nielit allzu 8eliinerz- 
liafte ^irkunß zu erzielen. D. IV.

Line neue Nettivü« xur krütiLeitißeu 
LrlrellnuiiA üer Aetlwanßerseüstt

Line einißermaOen 8ieliere Diaßno8« der früken 8el>wan- 
ßer8eliaft i8t nur dureli ziemliek uin8tändlielie Pierver8uelie 
mößlieli. Die vorße8elilaßenen Dnter8ueiiunß8nietlioden Ire- 
rulien auf ßanz ver8e!iieden6n Vorau88etzunßen, ßemein8am 
i8t den inei8ten nur <lie Dm8tändlielikeit und, teilwei8e, aueli 
die Dnzuverlä88ißkeit.

Prof. 6. de ito von der Universität Oespel lrerielitet 
nun in der Müneliener nied. 1VoeIien8elirift (iVr. 31, 1936) 
iil»er eine von iinn au8ßearl)eitete neue Metliode, die jeden- 
fall8 den Vorteil ßröllter Linfaeklieit I)v8itzt. Der neuen 
Metliode ließt die Kat8ael»e zußrunde, daO nael, Lin8pritzunß 
von 8eliwanßerenliarn in die Vene eine8 Krlninelren8 8ieli die 
Trilli der weiken Llutköri>6relien iin 8trörnenden Llute ändert. 
8pritzt rnrin etwri 5 lÜ8 10 eein d«8 zu unterteilenden D»rn8 
ein, nrielldern man die normale -^ald der weiten Llutzellen 
I)68timmt liat, 80 zeißt 8ieli 8 e lr o n n a e li 2 i> i 8 4 Mi­
nuten ein 8tark«8 ^I»faIIen der dulden. Di«86 8elinelliß- 
keit i8t I)e8onder8 wielitiß, denn die Indier mei8t anßewandte 
I'nter8ueliunß naeli der Metliode von ^8elilieim-2ondek er­
fordert mekrere Daß«. ^ulZerdem i8t de 8ekon in 8ekr 
srülien 8tadien der 8eliwanßer8eliaft po8itiv und liat I,i8 jetzt 
in 90 von 100 Källen ein rieiitiß68 und eindeutiße8 Le8ultr»t 
ßekraelit.

^uf der 8ueke nael» einer Lrklärunß d«8 Vorßanß«8 
daelite de iVito zunäel,8t einmal an eine V^irkunß der im 
Drin au8ß68eliiedenen Hormone, die ja aueli die ^8elilieim- 
Zendektlie Leaktion I»edinßen. Daraulliin 8pritzte er die iu 
Kraße kommenden Hormone in reiner Korm ein, oline daO 
8ieli daiiaeli die XallI der weiken Llutkörperelien in irßend- 
wie nennen8werter ^Vei8e änderte. Daraufhin vermutete er, 
dalZ die IIr8ueke in den I>Iutdruek86nkenden 8ul>8tanzen läße, 
die im Harn der 8eliwanß«ren in erlielilielien Menßen naeli- 
zuweitn 8ind. In weiteren Experimenten ßelanß e8 dann 
aueli, den wirksamen 8tosf von den Hormonen dureli Kx- 
traktion mit -^Ikoliol zu befreien, ^ueli I»ei diesen von 
8exualliormonen völliß l»efreiten L x t r a k- 
ten trat die 8 enkunß der 2 e I I z a li I ein.

D.

Reßeuwürrvei
z.ielien sieli sofort in ilire Böelier z.urüek, wenn sie I>eim 
nüelillielien B»ng mit 6er Balerne ein Bielil«Ir»üI Irillt. Vueli 
auf Blaues Bielit rentieren sie so, nicBl aller -ins rotes. Wel­
len »ns dein BereieB uin 6 500 VB wirken »ugenselioinlieB 
nielit als Keir »ns sie. W B. Pullon von, l>8 Bureau of 
Butomolog^ an6 Ik»nt Yuaruntine seBIägt desI,»II> Voglern 
vor, zum 8ueBen der liö6erwürmer Bami>en mit rotem Ideln

Die ^lalaria besießt
Die frülier 8eliliinin8te italieni8elie Malaria - Tone, die 

?ontini8elien 8ümirfe, 8ind naeli der Drl>armael,unß und der 
8tädteßründunß in der neuen Provinz Lontinia ziemlieli dielit 
li68iedelt worden. Die Levölkerunß i8t rein Iandwirt8eliaft- 

lieli und durel» il»ren Leruk einer müßlielien Maiaria-lnfektion 
voll au8ß«8etzt. In die8«m luli, den» Monat der «Ilßeinein 
8tärl^8ten Intentionen 8ind Krlieluinßen aut allen Döfen und 
(Gütern ülier den Oe8undlieit8zu8tand der ^rüeiter und der 
dort leitenden Lertnen anß68tellt worden; 68 i8t da8 6ine 
1Vi6d6rlioIunß <ler in allrm V6rßanß6N6n IaIir6N d6r Drirar- 
maeiiunß und L68i6dlunß durellß6füi»rten !i)'ßi«I^i8eIi6N D6l»er 
waeltunß. Di6868 laür i»at am 1uii6nd6 d6n 8e!»6iniiar 6nd- 
ßüitiß6n 8i6ß üi)6r di6 Malaria crüraelit. Dnt6r 12 unt6r8ueii 
t6n 0üt6rn waren 10 vorlianden, aut denen üüerllaupt l<ein 
Krl<ranI<unß8kaII fe8tzu8tellen war. Die anderen lreiden Oüter 
liatten je einen Krl^ranlcunß8fall zu melden. Die Oe8undi»eit8- 
laße auf den kleineren Höfen und in den neußeßründeten 
8tädten i8t etwa die ßleielre; aueli liier ßeliören Krkrankun- 
ßen zu «U8ße8proel»enen 8eltenl»eiten. Die 6e8»mtzaiil der 
Krl<rünl(unßen die868 8ommer8 l»i8 zum Knde luli lreträßt 
5 Malariafälle. Da8 i8t eine 80 niedriße ^alil in die8em Oe- 
liiet, in welelivin die Malaria kaum eine Ler8on ver8eüonte, 
dalZ man von einer endßültißen Delierwindunß der Oetalir 
wolil 8irreelien kann. 6. L.

Noüerue tLrirninalistisetie Netüoüen 
ttririßen in üie VorßSsotiieüte ein

Bestellt I>ei ^i»kli,ill»uß eines >ml>vli»imteii loten 6er 
VerOuellt »uk ßevv»Its»me lötiinx, so mnO iler Berielitssrrt 
iluroli ßenaueste Ilntersueliunx, Beielienölknunß, keslstellnnß 
von IVlaßen- uiul O»rniin>i»lt !M erj-rünOen suelien, oli etivu 
6il> ßereielit ivnrOe, ol> verdorbene IXuIirnnßsmiltel ßvnossen 
wurden ». dßl. melir. Dr. lritr IVetolit^Iv)' I>ut >I»s xleielie 
Versulirvn I>ei »ßxptisclien Iloeliorleiclien unßevvund«, die 
4—5 lolirtnusende — dureli den troekenen IVüstensund 
mumiliLierl — im Buden ßerulit Ilslien. Die öpeisenreste im 
m»ßen und B»rm iv»ren so ßut erl>»Iten, d»6 liestimmi 
werden konnte, weleliv tieriselie lind pllunrlielie I^ullrunß die 
loten »Is letrte. Ululllreit nu siel, genommen Ilutten. ?ieto- 
litrkx liut jetüt („lorseliungvn und lortseliritte", 1036, 
?Ir. 22) d»8 Versuliren erfolgreieli »ns leielien »ngewundt, 
die »us niederlündiselien iVlooren stuinmen. Bin ^I»nn, der 
im Hloor vvrnnglüekl oder n»el> »Ilgermunisellem Beeil! 
dureli IIi»»u88to0en getötet worden w»r, I,»tte vor seinem 
lode Brei »us deutsclier Hirse (?»nicu,n) und Brot »us 
grollen! Oerstenmeld genossen, ^elidier i^rt die Hülsen- 
Irucilt wur, deren 8»menselmlen siell in 8i>»ren I»nden, w»r 
nielit init 8iellerl»eit 2u Ilestimmen. — 8elion diese wenigen 
Bulle Beweisen, d»lj die Anwendung solelier kriminAlistiselier 
>IvlI>oden »ueli in der Vor- und BrilBz.eitlorseBung m»ncl> 
neue i^»skl»rung iiller d»s Bellen z.» jener Xeit liefern 
kann.

luüiretkte köutßen«utnÄtmi6n
Loi Loi!i6NUIit6r8UoIiUNß6N, wio 8»6 li6Ut6 in 8toißondom 

Mallo vorß6nomni6n wordon, Irodouton dio Ko8ton dor Lönt- 
ßonaufnaliiuon oino 8t»rko Kr8oliw6runß. Kino oinfaolio 
Durolilouolitunß i8t zwar killiß, l»at alror don iVaolitoil, dall 
man l»6i 8pät6ron Kontrolluntor8u6kunß6n koin ßunz zuvor- 
Iä88iß68 V6rßl6icli8inat6rial zur Hund liat, da man 8iok auf 
don 86in6rzoit 8kizziort6ir odor 8oliriftlioli niodorßoloßton Lo- 
fund anß6wi686n 8i6llt. Linon -Vu8woß au8 dio8or 8ol»wioriß- 
koit liodoutot dio indirokto ^ufnaliinotoelinik, ülior dio Lrof. 
Dr. L. .sankor lioriolitot (Mod. IVolt i^r. 31, 1936). Dio ßrökto 
llodoutunß Iialion dio ^uknalimon do8 Lru8tkori»o8; iiiorfiir 
8ind Löntßonlilmo von 30:40 on» notwondiß, dio woßon iliror 
Oröllo natürlioli roolit touor 8ind. Dio indirokto Motliodo 
I»o8tolit nun darin, daO d»8 Lild zunäol»8t auf oinom Douckt- 
8oliirni uufßofanßon wird; dio8O8 Lild kann dann wiodor 
und zwar jotzt liolioliiß kloin! — pimloßrapliiort wordon. 
Lrof. .sankor vorwandto zu don ^ufnalinion d»8 Doieafornint. 
L8 Ii6ßt auf dor Hand, dulä dio Ko8ton in ßar koinoin Vor- 
ßloioli zuoinandor 8tolion. ^Ilorlotzto Koinlioiton Ir»88on 8ioli 
auf dio86 ^Voi86 allordinß8 nioiit fo8tli»Iton. dock darauf 
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konnnt 68 I»6i Roilionuntorsueliunßon »uoü ßur nioüt UN, 
un<I dio Millionte i8t docli uu8S6l»Ii68Iio!i ßorudo dulur I»o- 
stinnnt.

^uf Orund diosor Notliodo wur 68 uuoli inöglioli, Ooueüt- 
seüirinsoüildor 468 tzunxon K ö r p 6 r s «ukxunolnnon; ju, 
8Oßur I<in6MUtIlOßrU^In8OÜ6 ^nknuIlIN6N, üoispio^woiso di6 
OorxtüliAlioit vor und nuoll ^nstronßun^on, sind 1610^1 und 
InIIiß üorxustollon. o.

Orobt ein Xuuebmeu'des kksbiwurines?
Oer ?suülwurrn (l^orodo nuvulis) ist 6lN6 winselnd, di6 iin 

Oolx von Okorliuuton dos xan26n nördlielion ^tluntilL 0snß6 
von 20 ein 0än^6 und 8 nun Ourelnnossor Iroürt. Durol» inusson- 
Iiustos ^uftr6t6n drolit6 6r in don 4»ür6n 1731 Ins 1734, 1830 
nnd 1859 den üollsndisclion Ooieülrauton ßokslirlioli xu worden. 
In den weiten der Holxseliitko mnOlen ß6ßen 8einen Verwandten, 
den 8eüikfslrol»rwurln (I'eredo ineßolaru), die 8eliiffsl)öd6n 
init I^u^rf6r^)Iutt6n ^6ß6n Xorstörunx goseliütxt werden. Oie 
uinoriliuniseüo 0stI(üst6 üutto seüon frnlier eine Xeillunx 
sturk unter dein ?fuülwurin xu leiden, Ins vor etwa xolni 
.laliren ein Ilüolrßunß eintrat. Oa8 Auftreten der Ilolir- 
nniselnd wnrde duroü XontroIIIrretter an ver8eliiedenen 
Orten üiierwaelit. ?tun lrerielitet Or. ^Vin. kV 0 I » p i» in 
.,HuiIwu^ ^8^", du8 der 8ei»ädlin8 1933 erneut iin Outen 
von Olz'nioutl» in Bussen uuf^etreten i8t. Hinnen xwoi .luüron 
wur dort ullos Ilolxw6rl< xorstört. Ois xuin lulire 1936 wur 
die Ooürniusoüol in den nioiston I^Ü8tenorten der iVou-Lnx- 
Iund-8tuut6n fe8tß68teHt. Ontorstütxt wurde 8ie I»ei ilirer ver- 
derl>liellen lütißlroit duroü ussolurligo Xrel>86 (Oiinnoriu li- 
ßnoruin), die Iris xu den Horniudas und den 1ro;»6n vor- 
t^edrunxen 8ind. Oie Oründe dos sturlion ^ustrotens 8ind 
noel» nioiit I»el<unnt. ^Virksuino -V!»w6Ürinu8nuInn6n liefen 
8iel» noeli nielit linden. 1^. 1. 36/120.

lieber I'tbliixeii
mit besouiters bobem k^upierAebuit 
Ilerieliten in «ler ^eitselirikt „8llornik Nasarz'kov)' ^ka<>. 
Drnäee", Ii«I. 8, IVr. 8, 8. 1—16, 8. Drüt un>I L. Ixuinürek 
1Dr»ß). In «ler IVülie von slolvakiselien Xniikerininen, uni 
einem I—39^ Xnpker enllisilemivm Hellen, wnrilv III «ler 
^selie llarl ^»elisen«Ier Dllunren, wie ^ßrostis »Ilia un<I IVle- 
lunllrinin silvestre, clie lieinerkenslverte Nenxe von 
g,2—3—25!^ Kurier kvstßestellt -lvli-

LrlreuuunA einer Ouriutuberbulose
gelir Iiüukß Iiestelit I>vi einer Imnßenlnlierkulose ßleicli- 

^eiliß eine Lrkrunkunß «les D»riues, «leren Lrkennunß »I>er 
uns «lie grollten 8« lilvierigkeiten stöllt, «I» «lie 8^ini>Ioi»e, lvie 
Ver«IuiiniißsI>eseIilver«Ien, 8«I>nivr/en nn,I Drnckenii>kin«IIieI>- 
keit, -mell «Inreli allerlei uiillere Orsacllen kellingt sein kön- 
nen. ^ueli <Iie Ilönlgennntersneliung gilit keineskalls in allen 
I'öllen Xliirlieit, rnllein stellen Dreis NN,I ^Imeigung vieler 
Xranker gegen «liese ?rar«e<Inr ilirer iillxeineinen Onrelisüli- 
rnnj» im ^eße. üs isl »Iso /n Iiexrüüen, lvenn Dr. 8 lein 
nn,I Dr. D i e r i e Ii s in «ler ^lüneliener nie8. ^uelienselirist 
Mr. 32, 1936) »nk eine Dulioi »lorininsniellimle liinvveisen, 
«lie vor einiße» .luliren von 1 r i I> u u I e t »nxeßelle» lvnrile. 
Diese liernlit «lurunk, «I»8 von «len lnl>erllnlösen Oeselivüren

»ns in llen Darin xelanxte L i vv e i 8 s u I, s t » n r e i> i i» 
8 I n Ii l n » e Ii ß e v i e s e » vvr8en können. In Deutselilaml 
soll «liese IVlelIiu,Ie »»eil selir lveniß liekannt sein, es siml 
liier »neli noeli keine veiieren IV»elii>rüsunßen erkolxl. Die 
Verfasser verweisen jelloeli ans «las ansliiniliselie 8ekrisNnin. 
in öein ein ^ulresfen in 80—90^ l>eli»ni>tet lvirll. D.

Oie XVetterLeu^uuA
von 8ei<ie und Kun8t8eide

Oor indu8tri6ll6 Vorliruueli un Holi86id6 in dor ^Volt wur 
86il)8t in don luliron, in donon dor Vor^ruueli dor n»6i8t6n 
ül»riß6n 0oli8tokk6 Ii6r6it8 wiodor xu 8t6i^6n unlinß, nooii 
iinnior /.uriiel(ß6ßunß6n und 8oldi68li6li 1934 unk oinon ^iot- 
8tsnd ß68unI(6N, wi6 6r wolil 86it 1924 nielit !N6lir 6rr6ielrt 
wordon wur. Oor ?r6i88turr «in ^V6ltroli86id6nrurlvt (von

1929 In8 1932 uin xwoi Oriltol) 86t^t6 8iel, i»ooli Ins in dus 
4ul»r 1934 Iiinoin fort. Ous 8oliuul»ild ^ilrt oinon Oolrorlrliek 
ülror di6 V^eltorxoußunß 8owolil von IVutursoido wio von 
Kun8t86id6 (in 4uu86nd ^onnon) tiir di6 1ul»r6 von 1925 
Ins 1936. Oer unduuorndo Ilüelv^un^ dos Holisoidovorlrrunclios 
ist in 6rst6r Oinio uut dus Vordrinßon dor Xunstsoido su- 
rüelv/utiillron. Oio V^ollor/.oußunß von Xunstsoido woist 
oinon st6tiß6N, W6NN uuoli von .Iul»r XU lulir vorselnodon 
^ro8on ^utstllwunx uut, und nn lotxtvorßunßonon lulir 1935 
wur dio V^oltorxoußunß von I^unstsoido inolir uls dop^rolt 
so ^ro8 wio iin luliro 1929. Oio kkunstsoido ist intolßo dor 
forlseliroitondon toeliniselion VorvoIIKonnnnunß sowio dor 
unduuorndon Vorliilli^un^ für innnor woitoro Oeroilüo vor- 
wondunAsküInß xowordon und Iiut üiorltoi xunäelrst dio Iloli- 
soido, dio iür dor toelnnseüon Ooseüukfonüoit nuoli un» nücli- 
ston stoüt, inoür und inoür vordrünxt.

Nr,n«U,ncIi «I<r Sevüseliorei I^vi «leurvpus. Uvrilns- 
von n. 1^ ii I> I» e r t innl L. L Ii r o u - 

Ii il n in. Uli. II. L. Llironlnnn». ^ulnr^l^olnelitk! 
null vvii-tsoliilkllieln; Uolloutiinzr ,1er Seemeile 
IVorlI<!urni>u8.
Vlil 276 ^Iili. i. lext u. »nk 26 1»keln. L. 8eli>veirer- 
liarlselie Verl»ßsl>»eliliun<llunß, 8tn!l8»rt 1936. Dreis 
ß.-I>. N 47.—.

Lin Duell ülier unsere nor«leuroi>»iselien 8eeüsclie in 
«leutsclier 8i>r»clie lial Iiislier xekelill. HI»n v»r Iiislier »nk 
vnßliseli, kr»in-ösisel> »n«I norvexisell xeselirieliene Düclier 
iinßelviesen. ^Ileriliußs ließt kür «lie Lisclie üer ^lorü- un«I 
Ostsee liereits seit einißen laliren eine russiuinenkassenlle 
Dsrstellunß vor, jeüocli isl in 6ein liier vorließvnüen Lueli 
ein lvesentlicli weiteres Oeliiet I>eli»nllelt, «las in seiner 6e- 
siinitlieit kür «lie «leutselie Liselierei von 8e«Ieutnnß ist. ^VIs 
1'eil eines üseliereilielien II»iillImelies treten in «liesein Duelie 
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<I>e wirtscbaftlick nutzkaren Kiscke auck in «Ion Vor,Ier- 
j-rnn<>. 8ie werilen wesentlick eingekenller kckan«lelt als <Iie 
aiulercn Kiscke, okne üall «liese »Ilerllings vernackILssigl 
werilen. Venn auck iin Vitel <Ies Kuckes nur 8eeliscbe ge- 
nannl sinil, so werilen äock auck solcke Kiscke inil kellan- 
ücll, <1ie inan iin allgemeinen als 8üliwassertiscke zu bezeick- 
nen pflegt (z. K. O^priniilvn, Nereiden, Ksox). Da« isl ,Ia- 
üurck begründet, llak viele von iknen in Veilen der Ostsee 
und deren Kanilgewässern Vorkommen.

Die Darstellung ist in der Veise angelegt, dalj die ein­
zelnen ^rlen in ikrer s^stematiscken Anordnung I>eliand«lt 
werden. Kurze allgemeine Lliaraklerisierung und KesUm- 
mungsseliliissel 6nden sieli l»ei jeder Unterklasse, Unter­
ordnung und Abteilung. Kei den einzelnen ^rten sind nekvn 
den wissensckafllicken und, soweit vorhanden, »leulscken Ke- 
zoicknungen auck die frenulsprackigen IVainen angefülir«, 
und dann werden die inurpkologiscken Hlerkmalv, Kärlning, 
Verl»reitung, Kortpllnnzung, Krnällrung und, soweit es bei 
den einzelnen Urteil Ilekannt ist, aueli Wanderungen, Kas­
sen, KrankbeilVN, Parasiten, larvale Kntwickliing und Vacks- 
tum Iieliandelt. Lei den kisckereilicll wielitigen Vrten werden 
die wirtsckaftlicke Dedculung, Kangweis«, Kanggeliiete, Kang- 
erträge und Verwertung eingellender <Iargeste»t. Dali dem 
Duelle ein allgemeiner Veil selilt, ist zwar ein lVlangel, der 
sieli »Ker aus dein Lliarakter des Oesaintwerkes erklärt. 
Kervorgekoben zu werden verdient die vorzüglicbe Vns- 
stallung des Duelles, in dem mit guten ilbbikinngeu nielit 
gespart ist. 8o selir inan es begrüben kann, duli liier ein 
Kuck lierausgekonimen ist, das den deutsclien Leser in wis- 
sensckaftliek einwandfreier Veise Ulier die IXaturgesvbickte 
der nordeuropäiselien Hleereskselie unterrielitet, so sekr 
mull man in ^nl>etracll« des koken Kreises kefürekten, «lull 
es nur einem kleinen Kreise zugängliek sein wird.

Dr. V. 8cknakenkeek

8veli8 ^oclien Delitsoliliiiill. Von Diiiil o c ii 1 e r.
Nil Holrstiolikn von Dritr 8toiii.
Killliograilbisclles Institut V6., Leipzig 1936. Kreis 
gek. VI 3.—.

Vas Keckter in diesem neuen „Keisetükrer" llietet, ist 
wesentlick mekr als eine okerlläekliekv 1lel>ersclia» ülier 
Deutsekland im Kluge von 6 Vvcken. Das Kuck will ein 
Kill! der Vielfältigkeit Deutseklunds, seiner z.al>lreieken Kul- 
lurdenkmale, seiner Iel»endigen Gegenwart in allen Hauen 
des Keiekes vermitteln und vrreiekt dies 2iel aus eine sekr 
anspreekende Veise. Kemerkenswerl ist sekon der Verlauf 
der Keise, die Kecllter uns vorfükrti Dr lieginnt in lierlin. 
dem grollen 8ummeli>»nkt der Kremlien, weleke im worden 
Dentscklamls das Keiek ketrelen. Von liier Ulis wandert er 
zunäcbst dnreli den Harz und die norddeulseke Veit, fülirt 
an der Ostsee entlang zum Osten Kin, gekt dann üker 8ack- 
sen, 8eklesien, VIlUringen lind Kranken durek lia^ern und 
Vestileutsvliland Kis zur IXordsee, woliei deiii Kkein und 
dem Kkeinland der letzte Vkscknilt gewidmet ist. Diese 
Kükrung isl liestiinmt nielil zufällig so gelegt. Deu Vesten 
und 8üden Deutseklands kennt man weitllin liesser als deu 
IVorden und Osten, kennt ikn zumeist als uusgesprocllenes 
Vergnügnngsreiseland inil weltlivkannteii Vus- >iud ^nsickts- 
punkten. i4ker diese ^nsicktspostkartenberükmtkeit kann 
nur zu leiekt das eigentlieke Oesiekt dieser Lanilsekaften 
und Deutscklands verdeeken. Durek die ^I>scl>ni<te üker 
den worden und Osten weekt Keekter Klick und Verständ­
nis für die Eigenart eines Gebietes, seine kulturelle Ver- 
gungenkeit und lebendige Oegenwart. Von kier «US siekt 
inan Deutsekland neu, erfal.lt es in .seiner vielfältigen Kigen- 
urt und lernt auek wieder, die nur zu kokannten Legenden 
wie etwa den Kkein friseker zu seken.

^uek die kiIdIieke Ausstattung des Kuckes 
ordnet siek vollkoinnien dem 2iele, ein Kiki der mannig- 

fuelien Digenarten der Lanilsekaften und 8>Li»i»e zu gekvn, 
unter. Vir sind jetzt meist daran gewöknt, in derartigen 
Keisekückern viele und anllerordvntliek gute Diektkilder zu 
seken; kier wären sie fekl »in Klatze, denn dies Duck will 
ja nickt ein klolles Kilderluick von Deulsckland mit einem 
vielleickt sekr reizvollen Vext sein; es will vor allem ge­
lesen Skin, Dillsickten in ^usammvnkänge und Verden des 
deutsclien Keiekes und seiner Oekiete vermitteln. Die zier- 
lieken Ilolzsliclivignettvn lenken den Klick zum lexl, nickt 
davon ak. Kunl und vielfarbig entstellt ein Kill! Deutsck­
lands und neken den grollen Kunstsckätze», den luililsekaft- 
licken 8cl>önkeiten ist nickt vergessen worden, zu erwäknen, 
was es für Kesonderkeiten an gutem lassen und Leckereien 
liier und dort gibt, bliebt nur kür den Ausländer, der 
Deutsclilanil kennenlernen will, auck für den Deutsclien 
selber ist dieses Kuck ein guter Vegweiser.

Deliiliudi tler VererliiiiiKsIelire. Von Dr. Oerliur«!
6 o ii I. Nit 79, llsvon 2 ksrliigen,
Verlag Oeorg Kliieine, Leipzig 1936. Kreis Hl 1.90.

Kinem Kücklein von 78 8eiten den 1'itel „Lel>rl>ucl> der 
Vererliungslelire^^ zu gellen, ist wokl etwas irrefükrend, wenn 
ancli anerkunllt werden »null, dall auf iliesen 78 8eiten fast 
alle wesentlicken Kragen der neuen Vererkungslekre I»e- 
rükrt werden; aller immerkin docli nlir kerükrt. Keinesfalls 
so dargeslelll, dall dem Lernenden nun das Verständnis der 
Originalarkeitvn eröffnet wird. — Ls ist aller dem Verfasser 
sekr gut gelungen, die Darstellung trotz der Klllle des 8tof- 
fes verständlick zu Kulten und dakei exakt zu kleiken, so 
dall das lieft als Dinfükrung in die Vererkungslekre für 
8ckul und Hocksckulunterrickt z» empfeklen ist. — Ok- 
gleick Vert darauf gelegt worden isl, die Keispiele suwokl 
der liotuiliscllen wie der zoclogiscken und Nienscllliclieu 
Oenetik zu enlnekmvn, so merkt man docli deutlick, daÜ die 
Kotanik dem Verfasser am Ilesten vertraut ist. Dier wer­
den maneke Kragen, die in andern Kompendien der Ver- 
elbllngslekre nickt zu linden sind, eingekenller liekandelt, so 
liksonllers in «lein Kapitel üker Oescklecklsbestimmung. Der 
letzte «Ikscknitt iiller Vererkung beim lDenscken, lileilit 
etwas zu sekr in der ^ufzäklung liekannter Drbkrankkeiten 
uilil illres Drliganges stecken. Xwillingssorscknng »ixl rasse- 
Ii^gieniseke Kragen werden nur kurz erwäknt.

Krok. Dr. K. Kerlwig

Dslilii/oii^eo^rrisilii« Deutsolilunlls. Von Dr. Xni I 
D u e o I<. Diekeriinp; 6—10.
IIugo-Kermükler-Verlag, Kerkn. Insgesamt 20 Liefe- 
run^on, Diolorun^ IVl 2.20.

D»8 Dr8oli6inon d«8 ^erl(68 nnil ller der ersten
tüi»s I-iieterun^en wurden in der „I)n»8eliau" 1936, IVr. 18, 
I»e8proei»en. IVun i8t die Hüllte de8 ^erke8 er8el,ienen. Die 
Dielerun^ einer 8uininlunß uu8ß6Leielineter Dielitliilder wird 
lertfie86tLt. Die textlielie Deurlieitunß 18t l^ur/ und l<nuj>tr, 
l»e8el»rei!)t rdrer in I>oden^undlielier, KIinnNoIoFi8eIier, ve^e- 
tutinn8ße8eliielitlielier, ^)sIrlnr:en8O/ioIoß^8e^Ier und ^»lIr^n/en- 
Aeo^rrli>in8ell6r 1Iin8ielit »IIv8, wr»8 die (^!iarulrteri8til( der 
einzelnen Dund8elir>lten lirü^t und w»8 /,uin ver8trindni8vollen 
8elir»uen der deut8elien Drlnd8e1nllt xu wi88en notwendig i8t.

l)ie Dielerun^ 6 entliüll iin ^N8<ddu8 Lin 8eI»Ie8wi^-IIoI- 
8tein (Diel. 5) dus ^0rd8ee^Ü8tenxeI>iet. Im weiteren 8ind 
dünn l)i8 xur Dielerun^ 9 dr»8 ^Vlürl<i8ldi-I^o8en8elr6 ^wi8elien- 
lund un<1 der 8Ü<!IieI>e Dundrüelcen, dr>8 8el»l68i8eli6 'l iellund, 
d«8 Ilü^eNund der Heide und die iVieder8ÜeIi8i8eke DImne, 
die Xölner und die Nün8terlündi8elie l'iellandliuelrt und die 
Deij»xiß-IIuIIi8elie Ullundlmelit I>e8el»riel)en, womit der Ver- 
kr»88er die norddeut8elien D«nd8eli ulten ulr- 
8eldiettt. — ^lit dem KI»eini8eIren 8elii6kerßel»irße und dem 
He88i8elien Derßlund Ireßinnt in den Diekerungen 9 und l0 
die De8eIireiI>unA der m i t t e I d e n t 8 e li e n Dand- 
8ekaktvn. Dr. Rans ^artenkerg.

erfal.lt
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Repiirrlturen uni ku6rLeuKäie8elin»tor. Von D.
I 6 r e e II t. (8cl. 97 cler ^ntoteclinisolien 

Lililiotlieir.)
Verlaß Kieliar6 Kurl 8elimi6t (lo., Derlin. 1936. Preis 
ßel>. M 4.50.

knkrreuAtliesellnotoren null kulirreuKKusKsnera- 
toren in ^irKunk8wvi8e, Luu, öetrie^ nn<I 
^n^venclunjr. Von Dein? k' i e 6 e I li o r n. (8<I. 
20 <Ier Iliu8lri6rlen Huinlvorliorlnirliotiielv.) 
Verlaß Lrnst Hell. Moritr, 8tnttßart 1936. Preis ßeli. 
>1 16.—.

Ilio Iieiilen vorließenileii Lüelier verraten »Is Verfasser 
vrfalirene Männer 6er Praxis. Das ist ilir ßröüler Vorruiß. 
Meisl ist es ja so, 6a8 <ier Praktiker sieli nielit ßut aus- 
6rückvn kann, — wälirenil 6er 8eliriftßew»n6tv mir nu Iiäu- 
üß unßenüßen6e praktiselie Kenntnisse liut.

Dus kleine, nielit eilen Iiilliße Uueli von I I> r e c Ii l 
ßilt <Ier Inslun6setrunß von I'al>rrenß6ieselmotoren, — einer 
junßen. noeli weniß verlireiteten Kunst, 6ie imiuerliin reelit 
verscl>iv6en von 6er Instanilset/.uuß ßewölinliclier palirreuß- 
inotoren nixl aueli 6erjeuißen von ortsfesten Dieselmotoren 
ist. Dus kleine Uueli, welelies uueli Hau- un,I V^irkunßsweise 
6er wiclitißsten palirneußilieselmutorenarten k»rr sel>i>6ert, 
wiril seinen 2weck ß»t erfüllen »n6 ilein v^erkstaltinann 
uiunelien ßuten Kut, 6en> palirneußliesitiier Versliiiulnis für 
V^artunß seines Motors, für Vrsaelie, Duner un6 Kosten von 
Instunilseti-uiißen vermitteln.

Das umfanßreielie Duell von p i e Ii e > k o r n ist elien- 
salls ans osfensielitlieli reielier praktiselier Krfalirunß lieraus 
ßeselirielien. Nulter 6en P»l>rreuß6ieselmotoren sellist I,ekun- 
6elt es noeli 6ie pui>rrieuß-8u»ßßas»nl»ßen. Oliwolil es nielit 
uusilrüeklieli 6er Instamlset/unß ßewiilmet ist, enlliält es ße- 
ra,Ie in 6ieser Dielitunß viel wertvolle Dinweise. In seiner 
einilrinßlicüvn Darstellunßsurt ßleiekt es 6em im Instanil- 
setrunßsßewerlie reelit verbreiteten Uan6l>ueli für Werkstatt- 
praktiker „Der praktiselie ^ntomoliilineelianiker" 6es ßlei- 
elien Verfassers un6 I>iI6et ßleielisaiu ein 6eßenstück ru 
6ies«m. Nulter Ostw«I6, VDI.

^N8 cier krülireit der Li8enbr>Iinen. Nit einer 
Liltlio^rupliie. Von Dr. Nnx D o e I t r e I.
Verlaß Iulius 8prinßer, Uerlin. Preis M 4.—.

Kinern Vorwort, 6as 6iv Vorßeseliielite uii6 ilie ^nfänße 
6er Lisenliulinen I>vl>sn6elt, folß, ei,> einfüliremles Kapitel 
ülier 6ie ältere Lisenliulm-Iuteriitur nn6 6»nn 6ie reiclilial- 
liße Lililioßriipliie 6er Kisenliulinen in ilirer prUkreit (liis 
1850) lies In- nn6 ^uslan6es. Diese ist in 6rei leile ßeßlie- 
ilert: I. 6ie anonymen 8cl>riflen in xeillielier Reilienfolße; 
2. 6as 8el>riftt»m uueli Verfassern !>Ipl>»I>etiseI> ßeor6net; 
3. 2eilscl>riftvn un6 Dexiku. — Mit Heelil saßt 6er Ver­
fasser. 6alt man 6em Düelilein 6ie Mülie liielit unselie, 6ie 
seine Uerslellunß erfor6erle. ^er I>iI>IioßrupliiscI> arlieitet, 
weilt 6as, ni>6 »nel> wie scliwer es ist, einißeriualten Lr- 
seliöpfen6es xu ßellen. Das vueü erßänr.I 6ie ßrölteren 
^Verke. 6ie r^ur .I»I>rliun6ertfeier 6er 6eutselien küsenliali» 
erscliiene» sin>I, in selir 6ankenswerter >Veise.

Lari 6r»f v. Klinekuwstroem.

ruttt Vvr8tün«r»i8 «1er IVuliirlieilituntle. Vnn
?rc>t. Dr. I.. D. 6 rot e.
Verlaß von "Pliea6or 8teiukopff, Dres6vn 1936. Preis 
M 1.20.

In vorließvnilem DUelilein Iiul 6rote seine 6e6anken, 6ie 
er uns in 6er letzten 2eit ul> uu6 ru vorßelraßen lia«, ru- 
«amiuenßefullt. Ls ist ein Versueli, 6ie IXaturlieilkumle im 
Linne einer Lrweiterunß 6er 8cliulme6irin in 6as tlierapeu- 
tiselie küstreuß 6es ^rrtes einruliuuen, ein XVeß, wie er von 

ilim II» I1u6oIs-8v8-KrankenIi»us rusaiume» mit Draueiile 
ßeßunßeu wir6.

.Ie6er, 6er 6ie püielit in sieli fülilt, eine Lrweiterunß 6er 
8eI>»In>e6irin im 8inne einer neuen 6eutsel>en Heilkumle 
lierlieirufüliren, wir6 6as vorließen6e DUclilein ilankliar I>e- 
ßrUlteu. Prof. Dr. pumpert

SS^LSVIZLCIWIZIIWIISIWSVIW
Döring, ^olf O. Kniese — »Ker riektig! Lin volks- 

tümlielios ^rltotogra^rltisekes Lolirltueli. (Lkoto- 
vorlag Huns Lorst, I^ürnlrorg) iVI 1.50

Oolmann, Ilieliarö. Oer LlngLOUg-Llemimer. (Oer
Laokarlreiter im LlugLeugl»uu. Line 8ammlung 
von ^orkstattleitläöei».) (0. UarkoI6, Hall«/ 
8aalo) 2.—

Ixüster, Lrnst, Ilerausg. ^eilseirriO lur vvissen-
seliastlielie IVIikroskoi»ie un6 liir inikrosko- 
^>i8eiIe ^eellnii^. (Onter liesonrlerer Uilr»r!»eil 
von Oros. 8clnnilit, Oielien, nnil Lrof. l.ies''- 
LunL, Ltin.) OunO 53, Oekt 1. (8. Oir^el, 
Leii^iß) je »ekr N 7.50

MGC»S SSIwALS
Oie j3p3lli8e1ie Ltgpelksserioäustrie
l»ut in tien letzten Noellen einen 8lsrken ^uk8elivvnn8 er- 
friliren. 2vvi8el»en ^aj>un nnci seinem ßrölilen ^olliekerer, 
^ustrulien, vvnr ein seliurter OunOelskrieß unsxelrroelien. 
Intolßeljessen ßinß 1u;>un tluxn iilrer, seine Textilindustrie 
von klein Oe^nß cler nstürlielien ^olle unultliünßiß xu inselien 
unil sie suk iKunstvvolle, 0. lr. Zellwolle, ninLUStellen. Im 
.lulire 1035 lretruß Oie ^lenxe Oer lierßestellten Xell^volle 
13 360 t, msn reelinet kür il»s I«l»r 1037 mit einer Herstel­
lung von minilestens 30 000 t. Oer LolrstoO lur klie 2ell- 
>volle, tlss Hols, kommt uns llen riesigen Visitiern Xoreris 
und 6er ^lunOsekurei.

Oute Orkol^e beim ^ubsu 6er Lojabobue 
iu Ls^eru
>vur6en in 6en klimstiseli Iregiinstigten Kreisen ^seliüffen- 
Irurg un6 8eli>v6infurl er/.ielt. Oereits iilrer 6as Versuelis- 
8ts6ium ltinaus ist 6er 8oj«unl»uu im Oelriet 6er Oonsu- 
nie6erung Kei 8truul)ing ge6iel»en, No selion grolle Ll«el»en 
mit 8o^u l)6pllr»n/.t vvur6en. Diese Lrtolge stan6en im Oe- 
gensstx LU 6en vvolil klimutiselr !)«6ingten Uillerkolgen in 
Dsnemsrk, ül»er 6ie kürLlieli Ireriektet vvor6en ist. -vvl»-

Oie euer^i8ebe ^u8beutuu^
cler 3be88iui8elieu Olatiula^er iu Lirbir 
>vir6 nunmelir von Italien »ngestrelrt. Dieses lrereits längere 
2eit von einer auslän6i8elien Oesvllselinlt gekör6erte Lager 
gleielit in 8einem ^ull>uu 6em LIatinvorkommen im Ural, 
6a auel» 6»8 Dlatin in ^lre88inien in 6em griinlielien Mineral 
Dunit eingelrettet i8t. Die lüslrer nielit 8el»r erkeltliel»« 
Lör6erung betrug 1030 et>va 240 kg un6 ging in 6en 
Ixri8enjal»ren Luriiek, so 6ull 1034 nur melir 175 kg ge­
wonnen >vur6en. -wli-

es c/e^ /k'Mc/e/'n e/>?/

-1-enok o/s /.e/rtes OKIoroclONl
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^U^8GSiIMI!.llVSS
Lernten unü ernannt: I). ^rekitekten Werner I>Iurek, ü. 

8eliöiifer üer ol^mpi8eken Lauten, 2. Lrof«88or. — Dr. L. 
Dunneel, 2ool. In8t. 6. Lniv. König8kerg, 2. ao. Lrof. f. 
2ool. u. Vererl»ung8lekre. — D. ao. Lrof. 8ekumaeker, 
Lonn, 2. o. Lrof. 5. Lotanik. — Dr. L. Lrei8leken, Dalle, z. 
ao. Lrof. f. alldem, u. angew. Lotanik. — Dr. kakil. L. 
Leinmutk, Lo8toek, 2. ao. Lrof. f. angew. Lotanik, 
Ke8. Ll!anzen8ekutz, i. 6. Lkilo8. Lak. 6. Dniv. Lo8toek. — 
Lürgerme^ter Dr. Hamm, Oiellen, z. n. k. ao. Lrof. in ll. 
j>liilo8. Lak. ll. Dniv. Oiellen. — D. ao. Lrof. Dr. IIan8 
Kauffmann, Köln, 2. o. Lrof. u. 2. Dir. 6. Kun8tge8ekiektl. 
In8t. ll. Dniv. — Dr.-Ing. kalter Lurteil8, Dr.-Ing. Otto 
IKükekler, Dr.-Ing. Lranz Moeller, Dr. pkil. Barlin Queller, 
Dr.-Ing. ^üolf 8umkruu8, Dr. jikil. Daul Lteekt 2. o. Lrof.; 
Oeneralleutnant Kurlew8ki z. Kommanüeur 6. Luftteek- 
ni8eken ^kaüemie, Lerlin. — D. o. Lrof. Dr. Dr. i>kil. Lrei- 
kerr ^tugu8t von Oull, Oiellen, an <1. Dniv. IVlexiko. — Dr. 
inell. vet. lialiil. Lugo Keller, Dir. 6. 8täüt. 8cklaektkof8 in 
Oiellen, z. ao. Lrof. f. ll. Laeli Llei8ekk«8ekau, Leken8mittel- 
kunüe unl! 8eklaektkofklinüe in <l. Vet.-IVIeü. Lak. il. Dniv. 
Oiellen.

Dukilitiert: Dr. meü. Dietriek 8turek in ll. I^leüiz. Lak.
Oe8torken: Lrof. Dr. Oelk. Lki!o8opkie u. L8^ekol., 

Lrankfurt a. lVl. — Lrof. Dr.-Ing. e. ii. O8walü Lauer, 8lellvertr. 
ll. Lrä8ill., Dir. u. Lauirtalrt.-Leit. im 8taatl. IVIaterialprü- 
sung8amt Lerlin-Daklem, im ^Ler v. 60 Satiren.

Ver8ekieüen«8: D. Orilin. ll. Volk8wirt8ekaft8lekre u. 
^Virt8ekaft8ge8ek. in ll. reelit8- u. 8taat8wi88en8ekaftl. Lak. il. 
Dniv. Damlrurg, Dr. jur. et pkil. Deinrieli 8ieveking, wurüe 
wegen Lrreielien8 <ler ^Iter8grenze ent^iüielltet. — -^m 27. 
>^ugu8t feiert iler Oe8ekiel»t8for8eker Lrof. 0. Hintre 8. 75. 
Oekurt8tag. — Lolgenüe Ler8onalveränüerungen au8 <lem 
K. l. I^lünekelierg werüen kekannt gegelren. ^8 8ekieüen 
au8: Dr. II. 8tukke (jetzt K. I. für Liologie, Lerlin-Dali- 
lem); Dr. L. 8ekiek (jetzt ^irtueüafl LuOIan l>ei Lolzin); 
Dr. IL Kuekuek (jezt 8aatzuelitleit6r ll. Da. Daukner). 
^8 traten ein: Dr. L. Knapp (I>i8l>. -^88. am K. I. f. Lio- 
logie); Dr. 6. 8telzner u. Dr. Ilotkmann. — Lrot. Dr. L. 
Lilger, zweiter Dir. ll. Lotan. Oarten8 u. Uu8eum8, Lerlin, 
feierte 8. 70. Oekurt8tag. — Lrof. Dr. Lulenunüt, Lerlin, er­
hielt v. ll. Ueli. Lak. V^ürzlrurg ll. Oolüene Lieneeker-Vle- 
ilaille f. 8. ^rl»eiten auf ll. Oekiete ü. KeimürÜ8en. — Oek. 
I^Ieü.-Lat Dr. ineü. et pkil. L. O. IVeumunn, Lrof. f. Hygiene 
u. Dir. ll. lü^gien. In8t. Ilamliurg, tritt in «len Lul»68t»n<I. 
— Lrof. Dr. Na8uwo Kümo, IVIa8ekinenkau, Dokio, vollen- 
ilete üa8 60. Leken8jakr.

Oeüenktuge: Olir. Ilufelanü 8tarl» am 25. ^ugu8t vor 
108 üakren.

IICK4 VI^IL MGM
Die Divsternis Kei (^Kristi I^oct

^u llem Leferat auf 8. 636 in IVr. 32 ller „LlU8ekau" 
ülrer einen von inir in kleinem Krei8e ßelialtenen Vortrag 
bemerke ieli, llaO ller IIinwei8 auf llie ^Ionllün8terni8 ain 
Lreitaß, 3. ^i»ril 33, an 8ieli keine neue L«8t8tellun^ l)«- 
llelitel. — Lür llie Lrmittlunß von O»ri8ti Doll«8ta^ un- 
ßleiek I>ellei>tunß8voIIer 8>ml ilie in einer 8oel»en im Verlaß 
I ür8tenau er8eliienenen kleinen 8elirist „Da8 6e!u>rt8- unü 
Dolle8jallr Orri8ti" keißelrraekten Leleße, üie aueli in mei­
nem Vortraß <lie Hauptrollen 8pielten; einmal llie KIar8tel- 
lunß, llaO in einein 8ekr alten, allerilinß8 niel»t in llie Likei 
i iterßeßanßenen Lvanßelium, llem 8Oßenannten Lvanßelium 
IIiere8olymilanuin. au8llrüekliell Irelont i8t, am ^aße iler 

Kreuzißunß Ll»ri8ti Kake eine Non<lün8terni8 8tattßefunllen 
(„unü ller Nonl! verliarß 8vin Liellt, uml llie 8terne iielen"). 
Dt 8elion üiermit ziemlieli einlleutiß klarß«8tellt, lluO al8 
1' o ü e 8 t a ß 6 Ii r i 8 t i allein ll e r 3. r i I in Lraß« 
kommen kann, 80 vviril ilie8e I'at8aek6 naliezu zur vollen Oe- 
wiOkeit erllollen llureli llen elironoloßi8ek unßemein exakt 
arlleitenllen, im 5. .lalirluimlert lellenllen .Iolianne8 ^Ialala8, 
üer in 8einer „Llironoßrajlllia" (X, 309/10) llie Dekerliekerunß 
Ilrinßt, ller Deilaml 8«i ßekreuzißt worüen „i m I 8 1 en 
.1 a li r e u n ll 7 ten ^l o n a t ll e r D e r r 8 e Ii a f t ll e 8 
Kai 8 er 8 D i I) e r i u 8" (ilie am 17. 8eptemlrer 14 n. <^kr. 
Ill ßann) unü „unter llem Kon8ulat ll«8 8lilpieiu8 uml 8uIIa", 
<l. li. üe8 8ervu8 8ulpieiu8 Oallra unü lle8 Lueiu8 Lorneliu8 
8ulla Lelix, llen Üi8torl8eli naeliwei^aren Konsuln ile8 .lali- 
re8 33 n. Olir.

DÜ88eIllorf Lrof. Dr. L. Ilennix

Oesuritüieitsseliiicüicties Dauinalerisl
(8ieke ^r. 32 üer „Dm8eliuu" 1936, 8. 635).

^ueli in Deut8el>lanü liat man 8ieli 8elion eiußellenll mit 
Lrüfunßen von Lau8toffen uml Lauwei^n auf il»re Ii^ßie- 
n i 8 e I» e Leurteilunß l»in I»efal1t. Lrvvälint 8eien liier u. a. 
llie Ver8uelle lle8 Il^ßieni^elien In8titut8 ller Dniv6r8ilät Ler­
lin, ile88en ^nßeliöriße üie Lraßv melirfaeli in I)68Oi»lleren 
Veröffentlieliunßen erörtert lialren. -^nlall für llie8« Dnter- 
8ueliunßen waren llie ilurek Koklen- unü Lau8toffmanßel 
naeli Leenüißunß ü«8 V^ellkrieße8 I»eüinßlen 8el>wierißkeiten, 
üie üer «Irinßenü erforüeilielien ^Vieüeraufnakme üer Lau- 
tätißkeit entßeßen8tanüen unü zur ^U8l»ilüunß üer ver8el»ie- 
üen8ten, vom Ii>ßieni8eken 8tanü;>unkt z. 1'. keüenklielien 
„Lr8atzl)auwel86n" ßefülirt liatten. Die ma 8 8 ive Le 1 on - 
a li ll enwa n ü i8t 8elion üamal8 weßen i Ii r e r u n ß ü n - 
8tißen ^ärm66iß6N86liaften für ^Volin- linü in8- 
l»68onüere Kleinwolinllau8l»auten allßelelint worüen. ^Iler- 
üinß8 Ia88«n 8ieli üi«86 Lißen8elluftei» üurek ^U8utz l»e8tiium- 
ter 8toffe we8entlieli verl)«:886rn. Linzelkeiten ü!>er üie Ver- 
8ueke am Lau8toff ünüen 8ieli Kei Korff-Leter8en, 
Xeit8ekr. t. Il^ßiene, Lü. 89, 8. 519, um rieklißen I1au8 l)«i 
Korff-Leter8en li. Li «8«, el>enüa, Lü. 93, 8. 415, 
unü Kei IV u e k, ekenüa, Lü. 99, 8. 357. — Die Leokaektun- 
Len an IIäu8ern ver8ellieüen6r Lauwei8en wurüen nuell län­
gerer ^eit erneut ülrerjrrüft. Lür üa.8 L e t o n II a u 8 (15 em 
2ement8tein mit IIokl8ekiekt, 2 ein 8eliulllretter, üarauf 
Lokrgewelre unü Lutz) wurüe üa8 ungün 8 tige Drteil 
au8 üer ersten 2eit I) e 8 t ü 1 i g t. Da8 I4au8 erwie8 8iek al8 
feuekt; zeigte grolle, na886 Lleeke auf üen ^Vänüen; Lilz- 
wueli8; im Keller „faule alle8" U8W. Ln8i>reekeml war üa8 

o li I k e f i n ü e n üer Lewoliner I) e e i n t r ä e l» 1 i g t. 
Aur Lrklärling kierfür l»rallel>t man »Ker üie Orünüe niekt 
8oweit kerzukolen, wie üa8 an86lieinenü Lirger II a m ul a - 
ren getan liat, 8onüern e8 genügt, üle gut liekannten P k X " 
8ikali8eken Ligen8eliaften (Wärmeleitung, ^Värmelial- 
tung, Luftüurel»Iä88igkeit, Verlialten gegen Leul lltigkeit U8W.) 
Ileranzuziellen.

Lerlin Dr. ^V. Lie8e

leicten äie ^uristaner niekt äurek 
Nsn^el iin Lrisekeni Oemüse?

In «lein auf8elllullreieken Leriellt von Dr. II 6 r r I l e k 
(in Dl ft 32 üer „KIm8ekau") „>^lif üer 8ueke naeli üen» 
Lrweizen" liat mir üer 8atz zu üenken gegelten: „Lei üen 
Lxpeüition8tl;ilnekmern maekte küek naek einigen Noellen 
üer IVIangel au fri8eliein 6einÜ8k I»enierkl>ar unü üie linau8- 
I>IeiI>IieIlen V/unüen, Li88e unü In8ekten8lieke wollten nielit 
keilen." L8 ürängt 8iek niir üie Lrage alif: ^omil gleil lieu 
üenn üie IVliri8tuner üi«8en Klüngel in üer IVakrung au8? 
Llnen 8leken üoell offenlrar fri8elie 0emÜ8e auek nielit zlir 
Verfügung.

^Vürzli.irg lüeinriek 8eliürer
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KÜSS MIZIA
88. N6LuII-6e8eIri isNinKS-Oerär

Uit dein alrgekildeten Oerät kann man In8trnmente, 
Werkzeuge oder irgendein ^letall mittel8 elektri8ekem 
8troni I>68elireiken oder gravieren. Der Irenötigte 8troni 
kann entweder ^utomolril- oder liadio-^kkuniulatoren oder 

aker aneli der I^ielitleitung (vorau8ge8etzt, 
) dak die8<dke Drei»- oder ^eek8el8lrom

fükrt) enlnominen werden. Die kenötigte 
X 8trommenge i8t 8«kr gering, nnd der 8lroin 

wird nur verkruuekl, 8olange die 8ekreik- 
8pitze dr»8 zu keriekreikende Metall lie- 

/—1 rülirt. D»8 6erät 8ielit ai>8 wie ein Kroker
Lüllfederkalter nnd wird I)eiin Oekraueli 
genau 80 gelialten, wie man eine Leder 

Iiält. IVIit -^U8nalline der 8ekreik8pitze, weleke au8 einein 
8peziaklrakt ke8tekt, entkält dr»8 Oerät keine eile, weleke 
8ieli alrnützen. ^enn die 8ekreik8pitze 8tumpf geworden i8t, 
80 8eliärft nnin 8ie mit einer Leile wieder r»n, i8t 8ie ant- 
ge!»rauel»t, 80 8etzt man von dem lreigegekenen Lr8atzdrakt 
eine neue 8pitze ein. 8okakl die 8ekreilr8pitze ein Metall 
kerükrt, ent8tekt eine 8ekarfe, klar ge8eknittene 8el»reil)!inie 
auf dein Netall. ^eder Dueli8tul»e oder led«8 7eiel»en kann 
auf den Iiärte8ten 8takl oder ans da8 Kärtk8te Werkzeug 
oder ln8trument eingekraiint werden. Die 8ekritt wird 
mittel8 6lektri8ekem Liektliogen in d»8 Netall eingelirannt; 
der Oekrauek de8 Oeräte8 i8t vollkoniinen ungefäkrliek. Die 
8ekrift kann nielit wieder entfernt werden.

89. Hiess»!! kein, Lnlleeren einer Xvlilensriure- 
!>vin!>e

Leim ^ilmiten mit Xolileiisiiure uns ^ulilOusclirn liommt 
es ßelexentliel» vor, >I»0 ^rlioitei Oie Dlusclien rvveclis 
ruseimrer Dulleerun^ mit ivurmoin Ausser ülmrxieüen. Diese 
Dnüiiliöiiimlielilieit liut, nie D o r ß e » u <l liür/.Iielt I>ericiitete. 

«len 1'uil eines ^rlieilers nueli sielt gegoßen. Inkolß« Oes uni 
diese v/eise entstmnlenen Dvlterdriielivs rersprunß Itiiinlielt 
<Iie. kduseke, noOei der ^rlieiter dnre>> 8prenßslüelie ßetötet 
nurde. Dureli Linstellen der « II k r e e It t stellenden Donilte 
in A usser von ß e n ö Ii n I i e Ii e r 1'emperutiir Itönnen neun 
Melinte! ilires Inliultes ItOiiiiem und oline 6efulir entleert 
werden; Lrnsrmen ist »Iier uns ieden k'ull mi vermeiden.

(„tVnn. Hlines", Ud. 8, 8. 283—293.)

90. LIektriselier OusunirünOer oline Lerpie1)8^o8l6n
^eleliv Dau8tran klaxt nielit ülrer ^n koken 8treiekkolL- 

verkrauek im Dun8kalt oder üker ^länxel der im Handel er­
kält lieken 0a8an/.ünder! Line 
Lenkeit, ülier die dr>8 ^.L.^.- 
Offertenklutt, Leip^i^, I)«- 
rielitet, 8oll kier ^liliilfe 
8ekaffen. Der neue elek- 
tri8eke 6a8anxünder Ke8telit 
au8 Lwei teilen: einem nor- 
nialen Ldinßeltran8formutor, 
der in der iVälie de8 O»8- 
as)parat68 an der ^Vand fe8t 
an^ekruekt und an8 Lickt- 
netx an^68eklo886n wird, 8O- 
wie dem eißentlieken An­
zünder, der am Lnde ein«8

kandlielien I8olierstrisfe8 
einen kleinen 8tulilpin8el 
träßt. 8treiekt man I)«i ge­
öffnetem Oa8kakn niit dem 
8tolil;)in8el leiekt ülier den
Drenner, 80 wird da8 6«8 (lureli den ent8tekenden elek- 
tri8(ken Lunken gezüinlet. 8lromko8ten ent8teken nielit, weil 
der Verliruueli de8 Han8formator8 unter der Leiz8ekwelle 
de8 elektri8eken XLliIer8 liegt; der 0a8anzünder liedarf aueli 
keinerlei ^artuiig und unterliegt keiner ^knutzung.

Lsltssts 
un<ä lükrsncäs 
Tsitsckritt cnit 
äsm Qsbist clsr 
nsiiLsitlicksn 
unct Icünstlsrisctisn 
Rcruinclusstcittuiiy

47. lakrn. / Hercrusysber: Hoirat Dr. AIsxarLdsr Lvet»

vis

Innsn-Oskoration
bringt in ikrsn monatiick srscksinsndsn Uslton ksrvor- 
ragondos ^nsekauungsmatsrial übvr clis Ausgestal­
tung dss gsptlsgtsn kisims. Dis Lsstrsbungsn der nsuen 
Woknkultur tindsn kisr ikrsn »icktbarsn I^isdsrseklag.
Lsrugsprvls: visrtsljäkriick 6.60 posttrsi

Linrvlkvtt 2.80 posttrsi

Vsrlciyscinstcilt ^loxancior Loci» QindU., Ltuttgart-O 61

rür clis Nsr- 
stvUuiry von 

visssrtcitiollsll

unci vrisssn- 
sckciftlicksn 

Wsrktärucksu

sinä vir ds- 
soncier» gut 
singsricktst.

?rstswsrt unci 
soryfältiy wsr- 
clenllirs^rkvi- 
tsn crus^sfütirt

- -
LnäUixe Lrau. in clis unbsclinkt motten- 
8icliere ..2ita6elle". Laklreicke iXnerken- 
nunL88ckreiben bewei8en ikre ab8olute 
2uverIL88iLkeit. ^U8lülirl. ?ro8p. k8tl. v.
kuäolt NsU«ig, IVissckInenssdsck, 
8uiiol8i«tt l. NM., dvnslrck« 8lr»Se 1SK

Lrnsl Wsgnvi ^ppsfatsdsu, srsutlingsn

8kS^^x:R8 
VROOLLRLl 
prcrnicsurtcl. 1^.

knttsekutz tut not!
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Ulks Ulkig in fWMsWk II fsojkiilloli Sksekkll! ? 
kkaKsor

20. Krbitte ^Vngalre üßer Literatur von geeigneten Vp^ra- 
raten, nm die 6e8eltwindigkeit von 8el»lit7.ver8eliIÜ88en und 
ZentraIver8eklÜ886n püotogrspüi8eüer Kaminern 2u me88«n.

Li88slron K. 0. O.
21. Ick Ir«8it2e 8«it einiger Zeit die Küotogrupkie einer 

von mir 8elir verelirten Ker8ÖnIieükeit mit eigenliändiger 
I)nter8ekrikt der8ellren aut der Lild8eltieüt rnit ^inten8tift. 
Die8e Dnter8eürift beginnt «Ilmälilieb Lu verlda88en. Oibt 68 
ein Mittel, die Lnter8ebrift «u fixieren, obne daß die Lboto- 
grapbie dadureb I)68eltädigt wird, daß aber die Dnter8ebrift 
8«IIr8t nielit weiter verbl»88en kann?

Lerlin Dr. 0.
^»twortev:

Zur Kruge 14, Hett 28. Kolorierte Diapo8itive.
Da.8 Kolorieren von Diapo8itiven i8t 8ebr wob! möglieb 

und wird aueb bäukig au8gefübrt. IVIan verwendet wäßrige 
Anilinfarben, wie 8ie von mehreren Girmen für di«8en Zweck 
in den Lande! gel»raebt werden. I^äbere Angaben ünden 8ie 
im „?botograpbi8cben Lraktikum" von L. David.

Lad Freienwalde 1. Lreuß
Zur Kraxe 18, Lekt 32. Krontlin8«n-Kin8tellung.

Die Krontlin8enein8tellung, lrei der 2week8 Kin8tellung die 
Krontlin8e de8 Objektiv8 bewegt wird, i8t Keine8weg8 eine 
ideale Lö8ung, weil l»ei ibr infolge der durcb die ver8ebie- 
denen Stellungen der beweglieben Lin8e bedingten jeweiligen 
Aenderung im Strablengang ein Verlu8t an Scbärte eintritt. 
Da die Krontlin8enein8tellung jedoeb einen be8onder8 ein- 
faeben Aufbau ermöglicbt, wird 8ie bäuüg für l'illige Kame- 
ra8 verwendet; für boebwertige LräLi8ion8-Kamer«8 kornmt 
8ie dagegen niebt in Krage.

Lad Kreienwslde 1 Kreuß
Die Doppel«n«8tigmate 8ind korrigiert auf eine be- 

8timmte gegen8eitige Lin8«nentkernung, und rwar bei 
unveränderlieber Lin8«nentfernung auf OI)jektiv - Kin- 
«tellung „unendlicb". Lei Krontlin8«n - Kin8tellung wird lrei 
f — 7,5 und 8 em meinem ^i88«n8 auf 2—4 m korrigiert. 
Darau8 ergilrt 8iclr, daß die Korrektur de8 Ol>jektive8 lrei 
fe8t8tebender Din8enentf«rnung nur lrei Kin8tellung auf 
unendlicb, lrei veränderlieber Lin8enentfernung nur lrei Kin- 
8teIIung auk es. 4 m ds8 Optimum aufwei8t. lelr bal»e 8eit 
labren mit Ireiden OI»jektivkla88«n gearlreitet und Iralre lrei 
Vergrößerungen Iri8 /.u 10mal linear nie einen Scbärfenunter- 
8ebied f«8t8tellen können, Arbeitet man Irei8piel8wei8e weeb- 
8elwei8« mit 8uper-Ikontu 6X6 em (Kronllin8enein8teIIung) 
und Lolleißex oder Ikoßex 6X6 em (I'otal-Ol>j6ktiv-Ver8tel- 
lung), 80 kann man keim Ire8ten willen an den Vergrößerun­
gen niebt erkennen, mit weleber Kamera 8ie ausgenommen 
wurden.

Dr«8den Krof. Koel»

M «In IMimHII. MWSIIMmm«!»?
^at4vort«a:

Zur Krage 4, Heft 30. I>1ikropbon und Kmpkünger am 
Licbtnetr.

Kine 220-V-6Ieieb8trom-lV6t2leitung kann man rnit einem 
Nodulation88trom be8ebieken. K8 i8t jedoeb d»2u nötig, xu 
wi88«n, welelrer IVatur der IVetL8trom i8t. Handelt «8 8ielr 
um VIa8ebinen8tron» oder um einen 8t»rk pul8ierenden 
OIeieÜ8trom, der su8 f)u6ek8ilb6rd«mj)fgleiebriebtern ge­
wonnen i8t? Die ^U8gleieb88ebaltung d«8 Kmpfänger8 8pielt 
außerdem eine Kolle. Lei Vl«8ebinen8trom genügt «8 auf 
jeden Kall, wenn man «wi8eben die Ireiden L«ut8preeber- 
an8elrlÜ886 und IVetr: je einen LIoekkonden8ator von 4 K 
(750 V geprüft) 8ebaltet.

Lot8dam 6. Uange^dorkf

Ilrre Idee laßt 8ielr lrei Oleieb8trom 8elrr gut au8fülrren, 
indem durelr große Konden8ütoren der ^fetLßIeieb8trom von 
Mkropbon und Ver8tsrker airgeriegelt und nur der 8preeb- 
weelr8el8trom durebgels886n wird. IVur i8t die Krage, olr 
Ilrr IVet« niebt kür ^Veeb8el8trom geerdet oder 8on8t un- 
Irrauelrlrar i8t. ^Venn di«8 nielrt der Kall i8t, werden wollt 
auelr 2U8»mmen mit dem 8preeb8trom melrr oder weniger 
große 8törgeräu8elre (die ja auelr ^Veeb8el8tromebarakter 
lralren) in den Ver8tsrker gelangen und die Verständigung 
8tören. Di«86 8törungen werden slrer wolrl 2um größten 
leil durelr eine Ki8endro88vl mit geerdetem Kern — vor dem 
Kmpfang8ver8tsrker — au8g«8iebt werden können. Im Kalle, 
daß Ibnen kein Lundkunkempfänger xur Verfügung 8telrt, 
wird ein ?wei- oder drei8tufrger Verstärker nötig 8ein, wenn 
8ie Daut8pr6elrerßetrie!r wollen. Kür Kopflrörer wird wolrl 
eine 8tuf« genügen. ^18 Uikroplron können 8ie gut ein 
^eleplion-VLKroplron lrrsuelren, da 8ie vermutliel» doelr nur 
8irruelie ül»ertragen wollen.

Dukern K. Inw^Ier

Die Deut8elre Leielr8lralrn wird die 60^-ige Kaürprei8- 
ermüßigung kür ^U8länder und ^U8lsnd8dent8elre auelr im 
näe!r8ten lalrre gewälrren. Die Oeltung8dauer di«8er vorteil- 
Irasten Kinrielrtung, die ur8prünglielr am 31. Oktolrer 1936 
altlaufen 8ollte, i8t Iri8 ^unr 31. Desemlrer 1937 (8pät«8ter An­
tritt der Dinrei8v von einem deut8elren Orenrülrergang oder 
Oel»er8eellsfen au8) verlängert worden.

VMIMMM II. iMlmiAlie ISWW
Kirre Kier/.uelrttugung veranstaltet der Kor8elrung8dien8t 

g6nrein8am mit dem Leielr8nä!rr8tand und der Deut8elren 
668ell8elrsft für Züelrtung8kunde vom 27. I)i8 31. ^ugu8t in 
Lrenren, Oldenlrurg und Lad Zwi8elrenalrn.

Der „VIII. 0ongre8 International de Haute Oulture I^Iedi- 
eale", der unter dem Latronat de8 griee!ri8elren König8 vom 
7. IÜ8 21. 8ei)t6mlrer in ^.tlren 8tattünden 8ollte, i8t aufgelro- 
lren worden.

Die I>litgliederv6r8ummlung d«8 Deut8elren Liologenver- 
l»and«8 ündet anr 8am8tag, 19. 8epteml)er, in Dre8der» 8tatl.

Der Internationale I^^elrologen-Kongreß, der im 8eptem- 
I>er in Madrid 8tattünden 8oIIte, i8t wegen der Dnrulren aü- 
ge8agt worden.

Zulrnür/.tlielre ^U8lrildung g«8perrt. Der Leielr8- und Lreu- 
ßi8eüe Nini8ter de8 Innern maelrt Irekunnt, daß wegen ge- 
lälrrlielrer DelrerfüIIung d«8 Zalrnärxte- uml Deti8terr8tande8 
der ^eu/.ugang ^unr ^alinärLtlielren 8tudiuur vorläuüg ge- 
8i>errt wird.

8elrluß d«8 redaktionellen 1^eile8.

D»8 nüel»8te Hekt vntlrült u. u. folgende Leitrüge: Dr. 
L. 8elrlÖ88er, 7—8000 ^ote, ül»er Vlillion Verletzte. 
Lrof. L. Kirelrlrerger, Von neuerer 8onnenfor8elrung. — 
Dr. Dr. 1. 8. 8elrult?e, Kin Ki8e!rerparadie8. — Olrerl»aurat 
Dumm, Irrwege üandwerklieüen Kormen8.

6^200: 2u berieken durcli alle ßuck- und ^eit8LllriftenkunäIunken. 
die ?08t oder den Verluk. öe7,utr8prei8: l^Ur I)eut8LiiIund und die 
Lcliweir je Helt —.60. je Vierteljahr KlVt 6.30: für da8 80N8ti8e
^U8land je lieft —.45. je Vierteljahr l^jVl 4.73 2U2ü»rlick ?O8t-
eebükren. — 2ahlunL8weLe: Ko8t8eheekkonto hlr. 35 Frankfurt 
a. — Nr. Vlll 5926 2üriek (tt. ßechhold) — l^r. 79258 Wien — 
I^r. 79906 Krux — ^M8terdam8cke Dank. ^M8terdam — I)re8dner 8ank. 
Kattowitr (polni8ck-Ober8Lhle8ien). — Verla«: ll. üechhold Verla«8- 
buehkandlnn« (Inh. I'. W. Vreiden8tein). Frankfurt a. IVI., lllüclier- 
8tra0e 20/22. und keipri«. 1al8tr. 2. Verantwortlich k. d. redaktionellen 
1'eil: I'rof. Dr. Kudolk Koe8er. villin«en (Saar). Stellvertreter: Dr. 
ll. Dreiden8tein. Frankfurt a. hi., f. d. ^nreieenteil: Wilhelm Dreiden- 
8tein jr.. Frankfurt a. IVI. — D>^. ll. Vj. 10 762 — DI. 5 — Druck: 
D. k. ßrönner8 Druckerei (lnh. D. W. 6reiden8tein). Frankfurt a. ZK. 
Nachdruck von ^uf8üt/en und DUdern ohne Oenehmirrun« i8t verboten.
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